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)erby, den~5.10. li/25. } Lehrer kommt im Auto, wegen Nebel 25 Minuten zu 

spät. JederAnwesende schreibt seinen Kamen auf einen kleinen 
Zetfsl. Die Klasse ist zu gross und soll geteilt werden. Anwesend 
sin4 33 Schüler! Teils für ein Jahr, teils für 5 Jahre.

Klassenzimmer, ein niedriges Pult für jeden isoliert. 
Offener Kamin Marmorbekleidung. Stiche und eine Landkarte.

Psychology beginnt mit einer Definition. Macht sich 
selbst aber gründlich darüber lustig. Schreibt aber dann doch 
nieder an die Tafel: study of conscloAlsness! Methode: introspec- 
tion. I foel tired sei eine Sache der Selbstbeobachtung, das 
Sehen nach aussen ist das Gegenteil. Systematische Introspektion 
isjb nun Psychology. Zweiter Punkt: Schärfung der Wahrnehmung durch 

;ra^isierung, drittens durch generationenweise Häufung und 
Entwicklung, Steigerung des Wissensschatzes. Nächster Punkt: 
Gefahren der Psychology. Der Spezialistenverstand eines Professors 
bleibt immer und gerade ein Spezialistenverstand, fluch bleibt I 
Weiber-, Kinder und Tierpsychology draussen. Daher ist eine

i .zweite Definition nötig; study of mansc behaviour ( conduct and 
feeling and mind).

Man kann auch von aussen beobachten z.B. Farbenwahl
durch Kinder und Erwachsene verschieden. Daher experimentelle
Methode.^behaviour every possible faot of bodily change what 

n
may be observed* Hach einer Stunde war ich zu müde, um zu fol­
gen. Selbsttätigkeit hatte bis dahin nur einmal eingesetzt:
Als Experiment an den Schülern mussten wir die Farben anordnen. 
Sonst nur Vorträge! Vom .Lehrer selbst dies als Ausnahme verschul­
det durch die erste Stunde bezeichnet. JU. hu-ßtllll •

Rückfahrt im Kleinauto durch dicken Hebel. Heill &/ight 
mitjjreers ab 11 Uhr nachts ̂  thtä/*

6. Oktober vormittag. Nottingham Shiftclass on {H k S & iib in Sie können in ei-t
nem public meeting wealth definieren...!. Erstens Abhängigkeit 
der klassischen Nationalökonomie von einer überholten Psychologie.

\
Zweitens falscher und inkonsequenter Gebrauch des Wortes wealth
aus blosse# H k m «

L f y  M 4 €  &f3$4r alwaya t o & a g Q & M ’-

KFetichismus. Zeigt dasselbe an riüiygood. 
Hingegen po^ferty hatte nicht diese tragische Geschichte, liormally

/
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laok. To be short^unsatisfactory relatioiv®bip* Wir brauchen 
daher 3 Worte:

- lack 1
4. normal Optimum Standard 
+ superfluky as an evil.

Pie Kultur wird jeden Menschen seiner Zwecke
( ends) bewusst machen!

Wirtschaften, in der Jugend und im Alter verschie­
den. Per Aeltere hat einen Lebensstandard, den er nicht unge­
straft weder nach oben (nouveaux richea) oder unten, (nouveaux

ty'JlUr.y biß}poliî )X Jugend muss extravagant bis zu den Sternen und <£um
Bettler sein. Erstens subjektiver Standard, zweitens objekti­
ver /Standard.

Fowntree hat den Standard der Einwohner von York 
untersucht t 21/0 Shilling pro Woche. . Im
*ri'»©0̂ k<«l»;])ie Universität kreditiert 5 000 L. Board of ©du- 
catiua z;hli später zurück. Pie ScnUlcr zahlen 5 Shilling 
für das Semester, um die örtlichen Unkosten zu zahlen.
W.h.A. zihlt nur ^ T b O  L gibt die Universität als Bei­
trag zu den Pistriktsunkosten r.E.A. Trade Union schöne 
workero educntional trade Union Oomite:bringt die Mittel für 
Sommerschulen, Schulbesuch von Mitgliedern auf. Opposition:
Central labour oollege working d a s s  education. Sie haben

7. nrfüv-™}}
eine Orgeniaatioi

£/ Hi ƒ? - .... ,
sie haben keinen Standard. Oxford/ versucht

Landeeunivereltät zu sein und macht deshalb ̂ incol/fnohire
LcJ-ü*tß m

/"Konkurrenz. Nottingham(Winter 25 bis 26 55 Klassen 3jährig* i
im Ganzen ca. 100 Veranstaltungen. Davon 25 Lectte^f—^^^ragij 

utuPKurse,/da. 5 naturwissenschaftliche
1 Religion ( vergleichend!)

Gesohichte ( of Industrie tc.)
Li teratur

< ^foonomics
Psychology

bildenden Hauptstock.
7. Oktober. Vormittags Mr. Salter WJ5.A. 2Uhr 15 Bus nach A n n e l ^ * wo



ein kleines Miners Working Institut, von da su Fass nach 
Kirkby/'Srü'^bia groaaesfmTt Tennisplatz, balling green , 
Lesesaal, Bibliothek, Billard, Saal, Bühne, Bad steht. Ein­
stöckig scheinen alle. Eia penny von der Tonne geht in das 
miners wellrare Service, 20 werden zentral verwendet, 805
distriktweise. Hur manhherorts wird das Geld auch für eduoa-

C(niMu^a4 h -
tioa verwendet durch subc<ku3iasions ^ie hier der Fall, m  1 4 4

Führer M r . Hall ist zugleich tutor in ataff des A.K. Departrzmt
Nottingham to*ie Sekretrir des subcoralteü. Labour Jtarty Man,
Anhänger Macktons fü.r Confiscation der Bergwex-ke Höchstes Jahr

fuhcLß^4*^' ’Die überwältigende Mehrheit von labour sei für 
der EigentümerJ

Bergleute seien sehr empfindlich, sie wollen, dass 
sie das Thema und die Stoffverteilung selbst beeinflussen 
dürfen. Akademiker selten geeignet ~

SUhr 7 Leioester aduj/la<^ol Uni^& Haus. JkMtBf o :
Ein Kaufmann Poohin, der Otüoke schreibt, aufführen, aber auch

erschönes Haus, keinealle Kostiune selbst, arb
L jUXJ

hast.
0&SH

Gesohraaoklo &igke i t enjT'Vor 5 Jahren eröffnet, ini-. Chjxabors 
liest über griechische Geschieht«. Kleine Diskussion vorher 
über griechische Münzen ( weshalb haben alle so grosse Aug® n f f )

und Uber den Sinn des Spoota ln Griechenland und^heutigen Eng­
lands. ^cHlacht bei Llarathon, Tj^ermopylen. Die Spartaner haben
nichts " inspiring toAi’uture ." Die Athener hingegen haben 
so ®tm^gDiekulhon über Demokratie. Schüler i Demokratie mit 
Wehrpflicht sei doch keine!. loh spreche ein kurzes Schloas- 
wort über unsere Abkehr von^jompet11Ion jeder HatIon to be 
anoie.nt Borne.uder üreeoe und^tcLuontIon. Verwechsele d<5aert

M l dßn -na, <Vt«<ûx lcryof&£
I MMA { AhlTT« Ml 4 i  • »ilTS 1« 4*’4* ̂ 4 äfb "V* ” a‘mit d i W t w ^rBeslohtigun'g der zweiten Schule mit perforier 

Bvihne ( Lichtapparate aller Art) und netter kleiner Biblio­
thek sowie 2 Billard! in testend. Rückfahrt mit 2 weiteren

für/ __
Tu tor an, deren einer zugleich Xeicesterschire SwßbsÄfc oorni fflSö- 
des ’V .E.A. (kls Sekretär neben Salter/fPie vielen Verkehrspro- 
blrme/Sbends und nachts werden an lustigen Beispielen erör­

tert , chambers hat die englische iUetzache-^uawahl aus dem
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Kriege mit. Auch er spricht sehr ernst davon, dass die beste­
hende Gesellschaftsordnung das Land dem Bankerott zutreibe. 
Daher sei Verstaatlichung notv.e itir das Landproblem
wenig Interesse. Ich versuche J  nser ooh&cksal: Abwen­
dung vom Heroenkult deutlich zu machen. '.vir sprechen von 
Kunst und oymbolik. Peers erzählt abends noch von^tlHrtutor®
Juper und seiner persönlichen Karriere. Er ist r mit

> *35 Professor, hatte bisher Inhibition® zu schreiben, weil die
L

tragende Gruppe fehlte. Jetzt fühlt er sich kräftig: Plan 
der Gatewayserie.

8. Oktober. Gespräch mit Peers über die Stellung unserer generation.

I
sendeJv'^o hell. und es ist eine Auferstehung, die wir erlebt

u u a ^Jû h • Nachmittags bei Prof. Dover-Wilson. I’oülry club 
system aus Amerika. Beim Lunch wird ein Vortrag gehalten.
Das Komitee besteht aus je einem Vertreter aller im Klub ver­
tretenen Berufe. Er rät dringend, den 4 ^ d e n  zu besuchen.
In Yorkshire bis 90^ freiwilliger Portbildungaschulbesuch.
( zweijährig) . Ee erzählt Horth-ielirf s Ideen und Karriere.

4 ( 1 4 9<UlJX.VMitß,. fZihßgßst** « 1
v Er will Erziehung nur in Verbindung mit der Arbeit. 1

Er war bis vor einem Jahr im Board of education. %

Diner in County Hotel mit einem alten Engländer.

rer gab io u ü ü  h . bis sind eine unabhängige Stiftung, no re-

uie, zahlreiche hübsche 3 ohulzimmer. Unten Erfrischungsräume. 
Mitglied wird man durch Teilnahme an einer Schulklasse oder 
einer Sportabteilung. Vorsitzender i3t der Enkel des Grün-

6 Gesetze 1922 und 24 die letzten. Ab 1.1.26 gibt es kein

hr sagt: 'irrapräsentieren 2 Generationen. We hawe been

Er hatte recht, to give " life 
Weise. Adult education of the bi

well ofw. hin ehemaliger dchü-

d@rs, der Generalmajor Maurice.
Vorle-un*, uber die neuen Gesetze Grundeigentum.



coprnultier Graadcsigeatuw mehr. Heftiger 1 breit seit 20 Jah­
re a um die Kegiatrution. Doppciüinnig» iu iudien kataatüe- j 
aag. roer auch iiy pothekuabUoLex und 3uî *inubuouer heissen ;

wie in iüd&l<*!£sex der ihil. Gibt einen Abriss !
der Geschichte dec Keo.-ta. /m  Schluss bittot er u m  Kat wegen |
der Methode. £y- -iu * |

Oktober. ’.:orgena Born tun,; u.i t Mist» Jone« über woina weitere Hei- )
tse. Ick setao Haiiam und Cambridge atuch. uha für ein seit—  ^

IBau farbloses gemperawentloaej* und asbei uberoifri,sea unaaf- j 
hörlieh befinde z und besoheidwinaeudcia Geschöpf, Arbeits­
biene, drittes Geschlecht in 7<ei«ku.itur, ziih, «;ih, zhh. ich ,

iverzögere nochmals den Ankauf meine® Sinterranutoiß, abuckou \
>f I

U x. Oravason vom Poauciub ela<mirfri*ad cupi.iuhxt. «ui der. bvia j 
zur Bank von England, i n  deren Vorauf alle genauen Tagea-und [ 
TYoohenaueweis© nushüngen. J)1ö Bank ist ein uifcor, von einer j 
rieuigon kiaasizisti nahen ̂ iuej^imgebener Bau, der dadurch j
einstöckig uni imponierend wirkt. 2ur Ausnutzung des kostbaren! 
Boden® ̂ uil Jo - : z t innen ein Volueukrutzor tiratenen. Kurze j 
Kult in St. Mur]yV^eilingtona Uenkmal vor der Börse atoht an I 
einem reichlich komischen, über auch sehr wahren Platz. 1

Hilfen beef-dfttern zuamumsn Einmarsch in den Tower, j
I 1Viel imponierender als ich geglaubt. Eine riesige Anlage.

Die Einzöiheiten bis auf die wunderbare öfc. Jones Ohupel 
nicht sehr aufregend .M m i '4liegt unbekannt wo oiagoaoharrt in 
der Kirche, x ^ h liecs war aufuchliessen. hie ̂ Late der dort 
begrabenen O p f e r v o i  allem Heinrichs M  ist ebenso eindrucka** 
vo^i viiö di® Exaktheit, mit der Jeder kleinste Greuel re­
gistriert ist und erzählt wird. Lunch iauclub mit einen«
Leujflor Tawno,ys. bieaex int sein "»(fvi^er w. ö4cher - bei hin
i£ a f e $ tU h  atatiox̂ fW' in Kin^cw^y gekauft. 2u I’ruu Lsgendburg. 
•Sehr reizende Aufnahme. Bi© ist traurig über Tente Bellt»
Abstieg in den Alltag! kr. raybura, ein armer abgehetzter 
barrister und Politiker Eilt den schrecklichen idrivet'phrnaen, 
ubur mit fixier netten Braut, unter grossen Schwierigkeiten,
Ihigvcrauüxniiö, Gedränge uow. iuo 6, Uhr von Hnrripntead aach^fcrs^-
mUti. /!u*e(* oith . HMißJkf- ij'Stf-tti&dßf d̂ ticU tä t

fc&tt*ßi* (&Hchskt4 s cÜ—iiSLt



tham. Hoaider holt mich ab. Mrs. Houlder, übermüdet durch die 
Wartung des kleinen Söhnchens. Nicht mehr jung, Akademikerin, 
durch viele fahre sozial selbständig tätig. Ihr Vater war Patri- 
arch ^er~Wesleyans in Leeds. Houlder holt eine Menge Bücher über 
Kirche, soziale Bewegung. ronnatg herrlicher Marsch von 6 Stunden 

icA in Anzug^iber die Pilgerstrasse (
Uf) Houlder hat ein Fort ( 1800 gegen Russland gebaut) als ^Tia^ ŝ aŜ '

schule und Zeltlager erwerben, lassen. in einem ira Stil
i_ o iaLr̂ Ar- Q&Ssl, 'ZeiLr jJ>

1780 erhaltenen Gas thof. "[Besichtigung der alten~Blechiiigle^.
kirche mit sumptuösen Grabmal Nr. Claytema, Lordmayors von London 
1680, Urbild der die Kirche bis 1850 beherrschenden Klasse.
Houlder zeigt mir cl(pti[p4* (imp';niercnd^^t^-wf^€^ ) cty—

Diözesen Conference übei’ Altersgrenze und adAttmfS&k^ 
Bisher d*'*# t ^ g n e n  ^verkauf!ich. Watsons 's histor. Bericht
darin ein Meisterstück. ßnabling act höchst interessant*(wAüd mir 
geschenkt. Abends Beethoven, Prahms, Bach auf dem /(lavier. Sonn­
tags nach Chnldon im Hebel. Lektüre von Belloe. Brief an ihn be­
raten. Nachmittags herrlicher Gottesdienst, Gebet für die nocarno* 
Conforenz, grandiose Predigt l'r. Kobinsons über die Kraft des 
Glaubens, der die Welt verwandelt. Anwendung auf die Kirchenge­
schichte und die hessenfi-uge für die Zukunft. Houlder erzählt . 
von Nomens Institute, seit 10 Jahren in jedem Dorf in der Schule: 
Besang, Musik, Tanzen, Nähen. Ich lerne (josse, armer, 'Veslay, >
Soddey, Mansbridges Buch über Oxford und Cambridge keimen. :
Houlder erzählt von seiner deutschen Oofangonschaft, von der zu- | 
nehmenden englischen otaetsoiy^anisatioinricll zeige ihm, dass fpttf 
die Vielzahl unserer Pürsten die deutsche Bürokratie leistungs­
fähig zu erhalten vermocht h .t durch den U'ottbe-..erb. Boddey* 
Cartesian cconocuLco, ist Gaellaniiün^er; üui’üya haie im 1-, Jahr­
hundert vom Ki.p-tal (Kohle) statt vom liinkommen (Ilumuserjäeugnia-
se) gelebt. Trotzdem bleibt das Tier im Menschen ubhüngiig von

0 , ~ 1Zwischenleistungen der Pflanze: Biologie zwischen Materie
und find als Z^ischenfeld mitten asu**C . Nichtige Stelle^ aus
Deso~.rtea. i; .

Bei Tisch lassen sie sich meine granmatical psycho-

logy erklären. K. wurde als Knabe gestraft, weil er sieh weiger­



te, sich selbst Ich za nenneb and an sich als Howard sprechen wollte..
" Er sagt, dass Geistliche heut nar Erfolg hatten, wenn sie gut hö- j

1 iren (thou) könnten. i
L !

Die Engländer müssen das üilitSr verabscheuen wie die |
Deutschen 5om and die Franzosen den Adel. ;

Montag 12.10. 10 Uhr abholen Dorath
er#̂ ftiss Jones. Ich if)*ersetze ]&2u*AUJj. Christian Student j
Book Hoorn mit und einer spanischblütigen Kanadierin, der ich luc 
versuche, zu erklären, weshalb Frauen nicht fürs Bischofsamt passen» 
St. Pauls Kathedral, Bach von England.hegentstreet. Thee im Kitz- 
Hotel. Ich ziehe um, fallepröllig erledigt aufs Bett. Dinner im 
Countie Hotel, l/a 8 /i Great Heath drtve. „ uto nach Liverpool 
Station. Abfahrt 8.^ . Ich schleunig ins Bett. ±Sx 

Dienstag 13.10. Frühstück mit jungem deutschem .Ehepaar Dohn;vn,y. Zu Miso 
Jones. Cambridge aufgegeben wogen ^ebermüdung. 11 Uhr Board of 
education. M r . Twentyman. Unerklärlich liebevolle rufnahme. Schott­
land bekommt für alle in England und Wales im Jahr nufgerendetea 
Mittel zum selbständigen ( in Edinburgh verwalteten) Verbrauch 
ll/SO. T’ei den in Chering C-ross Eoud, leider ohne ge­
nügend Geld. Mittag im Kennclub. Umzug ins ^vondale. Pduuch bei 
Yeaxlee um l/B 5. Um 6 nimmt er mich zu sich nach EeeAenham, wo sie 
olina Mddchen mit B Kindern in einem Häuschen wohnen. Sie ziehen 
nach ö^etchwor th bald uti. Vohnungsmiete sehr schwer erhüj.llich, Ab- 
Stands summen ( I-a-cmiums) in bizanfeftt* Höhe üblich. Man soll eben kau-»* 
fen. Auch Frau. K.egensloy muosto Flat kaufen. ^  schreibt ein
Buch spiritual values of adult education. Spiritual noio.,t extra 
"geistlich". Er will d a s ’-Verk und dio Möglichkeiten Oer Kirche zei­
gen. Br erzählt mir Vtilliams Leben, des Gründers der M C A. 
veaxlee war im Krieg dort tätig. Sie hatte die ■fronX geistig zu 
versorgen. Aber (fas Sehretärsnivenu ist unbesiegbar niedrig. Die 
Y 4  t jetzt finanziell grosse borgen, was aucn C’i ifford Lall
am Mittwoch morgen bestätigt. Das na.us f’ot tenharc tourt iload kostet 
sie 1 Million jährlich. (?) Ciramiitisch die Somme ia,chule ±

in Schloss Brühl mir Epstein, Fuchs, Äotten in äuauwrster Biiiniti-
vitwt. U n  hatte lt'BS-naeüj 
seinem Buch jetzt in London seinen Doktor. Ich war übrigens vor

fr’ * » « •  ( /einen Zusammenbruch, macht mit



mittags »it einem Studenten in der London School of Economics 
gewesen, deren Gründung auf einen Theo der Yebbs mit Muodonald 
iknd Lkw zuvlckgeht. in der Leitung ateht ein launiges u^ul^fviti t,a. 

.;iu\wy ^  ^UM4f a *  ilnee • el>?'3 /c^er. die/stert.cn für 
aiue aohottiaoho LeLtorwohl. TUo Zoittmjon bcrichten auch, wie 
gierig die deutsche Delegation in Locarno die gesollschttftliche 
Doliehilitation Jaegrusst hat. ist erregt über das Puch einer * 
/nerikanorin Rödgen über adult eauontion in England nnd America, 
lDi’b; es enthalt sehr viel Material aus der dr.artietenf.oit, hat 
eher die These, alle Bildung sei «ntv.edor bewusstes TJurnraaohen '
oder aber selbßtlLndig durch die Arbeiter erobert . ’.'eine Doratel 
lang i ê t A  ^

B h« i?-u.eh ist i’iir die amer ikfttiischa ebenso wie für die 
stischc Ituuin’eise im ü a ll f lU u 6£  Uiorm* bezeichnend. Ich erbaue 
mich aut* der tdchfahrt Mittwoch früh an Chestertons Vonvognehmü 
meiner Soziologie TI*^Tne Ev^Lasting LUn. Uta 11 Y M C A Oliffor^ 
dn.ll, dann # i ü  cuaro. 1 Ponr. Club, 3 nach <^Btehworth. Die 
Y II C .A hoben 1/^- religiös gebim.ione members, assooiates" 
v'i'.uo religiöse F.ricl Drang. f e -ß t  C C ctJ h  J'a**-*^ (

■ ach den tviog in zch.iloGon Dörfern. Cie unterscheiden
roiigioua '
so c i al ;
edueationnl work )
physionl |s

heu sieht die enge Bedeutung von edr.er.U- n.rl! in riLbridge- 
U ü r e  wird ii. Morris gerade Jetzt das erste gsildhouce verwirk- - 
liehen, heoton, L leertfer&shire ütevenage. Ebenda irr neuen Villa|' 
lab, eben fertig geworden, wird langsam abgozchlt. üias Ib^SS", 

son U u  I»reod<m aungjbi JLdet) studiert Yfinzc uni ein Singspiel 
ein. £in Lutz- nd «hingen io - lü, zwei Putzend MYdcfcen. und 1
aus. dem Dorf, 'dine Dame aus dom Dorf hilft spielen und öinstu— j 
Lierbn- Lin männlicher Hol fei-* 'Jor ' iö iaisa I Übersoll im Auto 
von den Yiarden Jo*. ~&l4x i
herg- fahren wird, fehlt heut. Ich noluae am Tanz teil, fia wird

8



auch geraucht.
lfm ri Uhr hatte mich Budley am Bahnhof sbgeholt. Er ist ! 

ein Fiterer Barm. • uäker, der mehrmals in Deutschland rar, rde \ 

alle hier kennte er speziell Fuchs in .Eisenach. Ich wohne im !
Fettiefent, wo ué$ 4 zur Werbung eJiu Linum cAsdthfe

Br. narlter und Frau und Tochter empfangen. hin Pfarrer u.D. 4k&.C-- j
n . uiésMaÊAr̂ f̂H \J , Jessen Frau in Düsseldorf erzogen ist, erzählt mir/vom ;

Erstarken der üotnry Clubs (Der Karne vom Herangehen bei den ein- J 
zclnen Bit liedern). Jeder Beruf soll nur einmal vertreten sein. J 
’ ' o. lern the best if the man, who tenohes you,knowtfonly n little j 
more thau you. loh mache ihn et';es von der moralischen Kraft j

unserer Jugendbewegung klar, wie sie bodenständig schon vor dem ,j 

Krieg entsprang, J'otto der Dotarinno: Service faßnt seif, huch 
hier amerikanischer hini'lus3 die treibende Kraft, ich sehe den 
fürchterlichen, re iruca ffetionulistischon 'Vub ^y(Ct

g r a m m r  of Politics: ( rein gosellschuftlich. Zeit,
■’Itern, Machwuchs: F.eins dieser Probleme existiert. Dudley wacht 
darüber, dass die Dörfler die Arboit als ihre eigene Sucho be­
trachten, ist deshalb gegen das frogramm von Liorris als rein 
obi i gkeitlich ist Direktor des Board of &i\. fiir Ciunbridgo- 
shire. Bei dem at Aome wird Schumann und Bach gut gespielt und 
unglaublich schlecht gesungen. Heiss Wasser überall, oflenós 
Feuer im Kamin und Autotrnnsport ist der englische Beitrag zur 
Volksbildung. ^ ou^ds^uju^A. U&U* 4iu<om* .

(/m ltfflWjbe komme ich noch von der sehr komischen Haus­
dame, iuor der ersten Fricdons|ftchter innen in i’.ngland, hoiase 
Suppe, und von ihrem Bann, einem Schuhwarenhändler, hupert Brookes 
Feilov: von Cambridge (Kriegsopfer) das herrliche im Cafe des 
Westons^jgedichteto Poem auf ^rnnt ehest: r (1912).
15.Oktober. Heut ist '.Vittigs Stichtag. Ich habe beschlossen, 
Cambridge wenigstens ein paar Stunden au durchwandern und erhalte 
früh einen Brief Hans Pflugs zufällig mit einer Empfehlung für 
Cambridge. Es ist bezaubernd kalt»klares fetter. Ura l 10 bin ich 
in C-' rabridge. Ja hier sind die Colleges die Verbindungen. Sie tra



gen die Wappen, sie sind der Stolz und sie sichern die soziale 
Zukunft ihrer Glieder. In Kings Chapel stehen in der Seiten­
kapelle für die Kriegsgefallenon auch die deutschen Glieder. 
Breul treffe ich nicht. Ich genie3 se sehr die Backs. Die 
Schlafräume sind doch sehr bescheiden, ebenso die Refektorien. 
Der Gesamteindruck ist ein sehr grosser. Ich kann leider nicht 
nach Grantchester und auch nicht Biicher kaufen, leider auch 
nicht eine mit 700 Bildern geschmückte populäre Geschichte 
des englischen Parlamentsr '■»c ßnJUU.^ '»Am-

Um £ 3  U h r Rückkehr nach Letchworth. Ich durchwandere 
die Geachäftsstrassen. Um 4 Uhr im Settlement trifft Herr 
Hab 0 ^ 0  ff ein, ein junger aber leidend aussehender Fünfziger, 
©rat Botschaftsrat in London bis 1917, jetzt im Extramural- 
work J ji#  Cambridge von York bis Southampton tätig. Vollende­
tes Englisch, vollendete künstlerische und literarische Aus­
bildung: Das ^espräch fingiert ganz ein altes Hofgespräch: 
Tsohaikowsky, Nikisoh, Details aus defS&fersten Erfolgen und 
Misserfolgen. Dann Vorlesung über das Russland Alexanders III. 
Viel eigene Erfahrungen, alles vom liberalen Standpunkt. Mit­
ten drin ruft mich Dudley heraus. Maofadgpp) ist da wegen sei­
nes Planes eines internationalen Instituts in Let%fworth für

I
die Aotflry Clubs^offen von Mal bis September; seine Denk­
schrift überraschend gut, originell seine Idee Sprachen mit

schon von einem Amerikaner garantiert. Ich gerate in die ent­
sprechende Begeisterung. Er wiinsoht von mir den Syllabus für 
den Lehrgang! Merkwürdige Begegnung auf jeden Fall. M. ist für 
den Völkerbund strak interessiert, sieht aber dessen Schwächen. 
Persönlichpffenbar ein sehr bequemer Rentier. Immerhin: Sie 
haben in der Bibliothek Kataloge aller Privatbücherelen der 
Stadt. Und für kann man jedes dieser Privatbücher ent­
leihen. Und derlei mehr scheint er zu organisieren. Wir verab­
reden uns für Freitag vormittag 10 Uhr. Ich bin gespannt. Eine 
halbe Stunde höre ich gediegenen französischen Sprachunter-

schnell l e p m z u  können. 24 000 Mark sind



rieht für im Wesentlichen weibliche Rilroangeatellte. Dana 
zweite Hälfte von ftnbo^offs Vorlesung, die der 4rrae doppelt 
(um 5 und 8 Uhr) halten muss. Er brioht fast zusammen. Am Ka­
min erzählt dann Pudley vom Aufbau seines Werkes. Er wurde hin­
gerufen daroh ein Komitee, bekamm völlig greie Hand, erkannte 
bald, dass er 1. einen Stab brauche, 2. auf die Selbsttätig­
keit der Hörer angewiesen sei. Er ist jetzt so weit, um in 
jedem Dorf einen Kura haben zu können. Da aber ein Drittel der 
Rx j m ä  Kosten durch den grant des board of eduoation nicht ge­
deckt wird, so scheitert daran eine beliebige Ausdehnung. Denn 
den Ausfall muss der herein in Let^worth decken. Der Lehrer 
bekommt 1 engl. Pfund die Lunde.



Freitag, 16. Oktober. I
L'jtchworth ft^aw^'allüS Schriften: Sehr er fahr ungsgoefl ttigte |

Sozialpsyohologie, s.P. Über Sitzungen, Konmineionenv Kapitalswert j
von Lehrstühlen, Umfasaeodkli^Srziehungsbegriffa. 3.Hflzeitts Hssaya: !
Der Blick eines Gentleman! Starke Betonung de^unbedingten Herrschaft 
über den Körper. The Fight. Macfadtien kommt nicht in die Bücherei.
Ich fahre daher mit Budley schon uft 1/2 11 Uhr nach London. Lunch mit 
Miss Jones ira Trooadero. Sic erzählt Uensbridges H t

Haus erwartet mich Benveniati. Sehr schlechter J/indruok. Abends bei 
„Tante Aonnchen? Garstige aber kraftvolle Tochter. ( l» a adopted child 
“Miss Page, üuäkerin. Ich komme 3/ 4 Stunden zu früh, ohne Smoking, !
weil die Wü3 Che nicht zurück ist. Bin Hoffe Pr. Stern aus Berlin er- |
scheint 3/4 Stunden zu spät! Tente Aennohen konstatiert mit Recht, 
dass ich meiner Frau funken solle, zu kommen, Schlimmer Tag. |
Sonnabend, 17. Ofctober. aüJ J  . * . i

Alles verkehrt : Stiefel (drü«JLen»-4:fsi Fenn Club bei einem J m M & u ; 
gelandet. Wäsche nicht fortgegeben. Kein Geld für den Schneider. Kein : 
Geld von Hochland. Schwamm .verloren, Fasierseifo verloren. Verabredung 
mit Bohnunys gescheitert, $• 1 Uhr Parlament besichtigt; Cromwell neu ; 
bewundert. Sein Satz zu den Schotten wurde gü^l>de oitiort: I beseeoh ! 
you usw. Think it may be posaible this one time that you are mistaken/'j 
Per kleine Saal der Gemeinen übertrifft meine Erwartungen bei weitem. \ 
Penn er spiegelt noch viex klarer und unverändert das Gofüge dieses 1 
Gentry houues. Fs muss jetzt körperlich eine.ual sein, dört zu tagen. : 
Um 12 Uhr fS H  Miss Giiuster, Polizeimisaionarin, kath<X'#>nverfcHj4$ 
zum Lunch. Schönes altes I’afelailber. Benvenistf' und sie erzählen, 
machen sich als Konvertiten Uber die Anglokatholikon ziemlich lustig, , 
zumal dort Verwirrung herrsche, Gore verbittert sei, Pearaer Maud 
Royden (die weibliche "Priesterln"]) unterstütze, zwischen High-Church 
und önglocatholios nouerdingft uuntorsohieden werde. Belloc und 
Chesterton mögen sie anscheinend beide nicht. Miss Shuster, die Angli­
kanerin war, hält in Finohloy Park Meetings ab. Die Evangelical 
Alliance rast ebenda allsonntäglioh gegen Rom. Iw Ganzen ein peinli- ; 
eher Eindruck, weil sie keinp Naivität haben dem Nächsten gegenüber.
Ks ist alles feldzug. B. will gern Uobersetzungsrechte von Belioo, 
hat offensichtlich Angst wegen meiner Konkurrenz. Ich halte ein paar 
3tander Ruhe. Abends ̂ nit Dohnnnys. Er hat eine seltsame Ausbildung: Im 
ersten Semester kam fer als Reifer zu Th Imme ins a u sw. Amt, arbeitete 
dort zwei Jahre. Hach dem Referender Heirat u.AsSföbei Mendelssohn am 
Institut für auswärtige Politik. Jetzt in Fortsetzung Londoner Besuch. 
Geistig individualistisch, nett aber steril, Q&L&, <&,4^s<ve
Sonntag, 12. Oktober. Ich erledig© endlich die «Lebensarbeit" -Korrek­
turen. Wach dem dinner wieder Kuh©; Um ö Uhr Reform Club. Belloc kommt 
um l/l 6 Uhr hereingestüriezt, schreibt erst noch, weil der Kasten ge­
leert wird, einen Brief, und rast nach einer 1/4 Stunde weiter. Er be­
ginnt mit Fragen über die Polen in Schlesien. Will wisse#, was ich von 
ihm "will". Die Begegnung bleibt daher wenig ergiebig. Es fehlt mir 
eben die persönliche ^oiterroichung an ihn. Es ist ein Interview wider 
meinen Villen. Er macht aber einen grossartigen wenn auch^aen Ein­
druck^, 6.--—  Uhr Hampetoad Heath H o c**, & ka-1{eT Haue Meeting der 
und «J&mdoner Adult Schools. Wunderschöne Lieder, loh kaufe das Büch­

lein. Wunderschöne rredigt einer "Freundin" über "Imagination", diendie 
Welt verwandle. Ausserordentlich klar und packend und wirklichkeitsnah. 
Hernach Zwischenfall mit einem Greis, der für einen Spiritisten zu wer­
ben audtit. Pas PdtoikiffirTlO bis lü$ Jugendliche, kleinbürgerlich. 
(Houlders hatten mir eine neue Einladung aufsaand zum weekend ver­
schafft, die ich aber ablehnte .$4fein Schiff "The golden sea".)
Montag, 19. Oktober. Durch K .E . teils z  i Fass nach »otherhitho Union 
Foad beim Pfr. der ühuroh og EnglandJUlIiana - / sliman. War d ^ C / c ^
' ’ ' * ~ * ” ' ........  ‘ ................  ' ‘' *a-

er-
< je
Wohn-und ebensolches Schlafzimmer im Lettloment. d̂ fcraan geht zu jedem 
Termin nach Cambridge. Kr ist selbst von Queen. Jeder gibt ihm 10 sh, 
Wohl habende i'c mehr. Pas /faus des Clubs ist 200 Jahre alt, früher wohn­
ten dort reiche Kapitäne, jetzt schlechteste fegend. Kr zeigt mir ' in 
Haus, wo man im Keller stehend für \  d, m Krageschoss sitzend für lfd,



ita ersten Stock für 3 d liegend und oben im 2. Stock für 4 d Im Bett 
übernachten konnte. Pas Haus ist jetzt Mütterschule und ^rankenküche.
Die Scuulf dea Settlements haben di© Kapelle (bunte ^losfenster, Altar, 
Heizkörper) Fussbodon, Wände selbst gefertigt. Sine schöne seidene 
gemalte lehne mit^Queans9Wappen ebenfalls. Sie haben 2 Musikkapellen. , 
Zweimal jo 14  Tage holten sie ̂ eldloger. Je 3 Mann können die % l t e  ( 
auch, für woekend entleihen! Musik spiele seit 20 Jahren in England 
eine mächtig steigende Holle. Bei fjjslimnn stand Schubert auf ge schlugen. 
Aber fiuoli englisohe Komponisten gibt es jetzt mehr und besser als je. 
(Bis vor 20 Jahren war alle gute Gesangerausik kirchlich). Pie Völker i 
Europas tauschen sichtlich ihre Eigenschaften. Ashman zeigt mir die ; 
nach amerikanischem Muster unter Ablehnung des Carnegie *"blutgelds" 
geleitete L'ietrihtsbibllothek. Jeder geht selbst an alle Bücher. Zwei 
Kataloge: einer Jjflchati ohworte, vdor andere Autoren und (selbständig) 
die Buchtitel enthaltend. Deutsche Philosophie wird verschlungen. Hie 
gilt als "Mischung von Verzweiflung und schlechter Verdauung'*. tU y,j,.,od>u 

treffe bei Aahman einen «obrer in Adult Oohools, der die 
Jungen des Distrikts, die bisher jede Zchulö meiden, durch Turnen,
Boxen etc. (ö d Einschreibgebühr) einzufangen sucht, Sie kommen 
dreimal diu ^ocliQ. ^shöens'Distrikt ist strsrag sosifilistisch. Aber j 
seine Schule ist ihm unterstellt. Er, der Pfarrer, stellt die Lehrer < 
an, die vom board bezahlt werden! Pie Kirchengemeinde ist für //aus 
etc. pflichtig. Pie Schule bewahre sich glänzend auch nach dem Urteil 
der (Behörden. Im Settlement Tischlerwerkstatt, Boxhandschuhe, keine 
Guitarre. Die Scouts nennen ihr auf Fahrt gehen mdking. Die Häuser i 
selbst im Slu/fls keine Mietskasernen sondern niedrige fingierte Kinfam..! 
häusor. Das -ort "verboten" und das Wort "notwendig" gilt hier ala ;
"deutsch". Auch hier sind viele Anschriften: "Keep to the left " eto. 
Aber wenn das Hotel erklärt, nb’̂  Uhr nichts mehr zu servieren usw., 
so heisst das nichts weiter als ein Bat oder eine Bitte .-lieh fahre 
versehentlich, statt naöh Becfenham ins Vornan Settlement f nach Ton- .!
bridge Wellsu Brauche dort weder nac!\.--- ^noch Strafe zu zahlen, a o n - ^
dorn erläutere mein Missgeschick. Ich&&&**£ den ganzen Nachmittag.
Das ist Strafe genug (von 2 biö 7 Jühr)! Abends Richard 111 tr i tt Dohnanys 
'Vir essen hernach im Trocadoro. <l u * oAK- (Wa^vi M r <J+aH  '■
20. Oktober 0 KfiLJcokAC. (û*. */1 ^

versuche Geld auf der, |iauptpost^bztdiolen und Bücher direkt ^ 
bei der Cambridge Univereity Pressp in FejVertfawC dem Büoherhnuptquurti?; 
Londons zu kaufen. Beides misslingt. Ltatt um 10 holt mich o'Reiily ' | 
um 11 ab . "orher hat Kraus bestätigt, dass Indion das Mutterland , j 
staatlicher Exaktheit sei, sowohl Grundbücher wie Volkszählung seien 
genau wie in Deutschland. Die Kataster enthalten sogar die Bonitäten 
d r Böden. Hier also ist Englands "Staat", deshalb daheim" Gesellschaft'. 
Die Indor bezahlen eben den Staat. :tir besuchen l.!r. ^ U ty v u iu und üebb 
ira Oouutie Council, , einem höchst unübersichtlichen Jiiesenlabyrinth. I 
Es ist ganz berliniaob, incl. des Lunchraums uni der fehlenden Ueife 1 
im lavntory (I. Beispiel, seit eich.in Baglend bin). Ich sehe. mir die j
sehr originelle Beatninster cathÖdräi rait! letzter Kraft an und habe 
unter d€m mächtigen oruzifixud einen ruhigen Augenblick. Er hängt 
frei schwebend vor doflfrÄ^hcrni^dcr. An einer ifoitenwand stehen auf 
zwei riesigen Tafeln (ich fuhrvwegen d i e s e s a n  dieser Stelle ; 
zu weit mit der Untergrund!) godltickt- die Bischöfe, apostolischen Legaten ! 
und Vikare, durch die England^Sit dem apostolischen Stuhl seit 599 
Zusammenhänge. Eine reichlich merkwürdige Liste*. 1070 Lanfruno,'oeit 1 
1850 gibt es ein Erzbistum «'edtminster ( w^f^rnan, Henning, Bourne).- 
Ich liess ^'Deillys Empfehlungen an Beils in Battlesoa schwimmen und | 
fuhr nach einem Besuch von UMfp *ft*eckly nach Uouthkensington in das j
Büro der University of London, die nur 2 Colleges, im übrigen aber !
nur (lnstitute“ hat. Dnwidson. ein Eisenbahner, ist dort als selfraade- 
man^Organisator der TutoridtClnsseo. Er ist Schotte. Er ist von Ep- . 
st.ein in Frankfurt sorgfältig Arbeit "geschützt" worden.
Dabei tadelt er die Leute, ni-t\donen sie in Frankfurt Bormorachule 
hatten, ^ebenso die, Reisegesellschaft, die in London war, als ungeeig­
net. Er ist geneigt, eine wirkliche gemeinsame Arbeit der Volkshoch­
schule zu unterstützen. Per Board of ed. wird allerdings dafür k m a  
zahlen. , dult Tduoation lebt hichtlioh von diesen grants. Pie schrift­
lichen Arbeiten sind Vorbedingungen für den grant und die Schüler 

. fertigen die Arbeiten- anfänglich - an, weil sie oinsohen,
dase der ftitor sonst seinen grant' nicht erhält. Ich könne von South- 
Kenaington zu spät in den Board, um den Referenten für Adult Educa-



tion Schulrat agirgne Owen zu treffen; dafür sehe ich den charmanten 
Twentyman. Um |7 Uhr treffe ich Fleming in Charing Cross. Wir fahren 
nach Üldgatp. Ich hole ihn Über sein zehnjähriges V’erk in Beechcraft 
aus. Plebsfteague und CathoxwiPhaben es benutzt. Ein Fussballklüb 
hatte dort erst seinen Paum, dann Vorträge von einem Meisterschafts­
spieler (den Fleming vorschlug), dann aber richtige Arbeitsgemein­
schaften, sodass diese Jungen wahre Säulen des Settlements wurden. 
Ebenso Hausfrauen. Man fing beim Kerzenhalter an und endete bei Kunst 
und Architektur. Für ein Theaterstück, das im 13. Jahrhundert spiel­
te, hatte eine Gruppe historische Kostümforschungen anzustellen, eine 
andere zu zeichnen und zu malen, eine weitere zu schmieden, ca.150 
eigene Kostüme 1 To develop the epirit of the community. Von ifldgate 
gehen wir nach Toynbeehall, dessen verzweigte Baulichkeiten, kleine 
Gänge und Zimmer, aber ein imponierender und stimmungsvoller Speise­
saal mich sehr gefangen nehmen. Mr. Oal^po’ol hat jetzt Pentonville, 
das üefänsnis (800 Sträflinge von 3 Monaten bis zu 2 Jahren) in 
.Gfis&erge libernommen. 300 nehmen bereits an seinen verschiedenen» 
Klassen - völlig freiwillig - teil. Vorbestrafte seien kaum wieder 
im Wirtschaftsleben unterzubringen. Catchpool ist sich klar, dass 
alles Gefängniswesen dem Bewährungsverfahren (probation) Platz machen 
muss, auch seine Arbeit in Pentonville also nur Hotstandsmassnahme 
ist. Die Art,wie die Strafreförm einsetzt: Hinausschieben der bisher 
"eigentlichen" Strafe und dfeugestaltung des Vorraums ist soziologisch 
ungeheuer lehrreich. Das Leben weicht aus der alten Form. Diese wird 
aber stehen gelassen, ja man bedarf ihrer, um das Heue an sie anlehn®, 
zu können. Ich möchte meinen, dass gerade di,e englische Verfassungs­
geschichte viele Belege für solche Veränderungen aufweist. Auch das 
Parlament selbst hat ja seine Vorverhandlungen zur Information des 
'Speakers" - er muss noch heut angeredet werden - zu Verhandlungen um­
gewandelt. Es bedarf der Prüfung, wo und wie dieser Vorgang in der 
Soziologie gedeutet zu werden hat. Er hat offenbar prinzipielle Be­
deutung. Die Abendtafel zählt 40 Gedecke, darunter Japaner aus Ox­
ford . Der Pressereferent des brit. Institute for adult education, 
mir gegonübarsitzend, bestätigt die relativ geringe Bedeutung deft 
Korrespondenzbüros für die englische Presse. Ein junger Mr. Könneth 
Lindsay.jSÄwkandidat, voll Schwung und Feuer,, den ich auszuholen suche, 
lässt sich umgekehrt von mir über meine Methoden wissenschaftlicher 
Soziologie erzählen. Auch hier wird wieder der Amerikanerin Folletts 
Buch citiert. Wir sehen eine Klasse "greek dancing". Eine neunzehn­
jährige, Donoan gekleidete reizend liebenswürdige und lehrgewandte 
Tanzelevin unterrichtet 40 Uastendm’idelchen von 10 - 15 Jahren. Viele 
Jüdinnen. Alle mit blossen Armen und Ruinen, sehr eifrige Teilnahme 
aller und vergnügte Stimmung. Bei Dr. Epstein, oinom alt erfahrenen 
tutor, Economics wber englische Landfrage. Er ist glänzend routiniert, 
ermutigt jeden kleinsten Beitrag zur Diskussion, KytgiJt spricht wie 
alle Engländer auffallend leise (meine kleine Mitteilung über deut­
sche Erfahrungen bei' der Siedlung hat vermutlich wie rauhes M g n  
Wolfsgaheul geklungen). Er erzählt von Tmifeisen (ein,fffl> der grange 
in Amerika und ihrer Sorge auch’für die Landfrauen. Viel Mutterwitz 
und Interesse an ^ i. Trotzdem wirkt er auf mich unheimlich
intellektuell. In der Diskussion ein paar Dickköpfe, unbeweglich , 
vorzüglich eine Frau aus der Genossenschaftsbewegung, heizender Ta­
gungsort: Die Bibliothek, Stühle im Halbrund.
21. Oktober, Mittwoch. Es ist mein letzter Tag in London. Ich erledige 
daher einen Haufen Post. Dazwischen - welche tleberraschung - erscheint 
Mr. MacfadUen aus Lothhworth wegen des Curriculum vitae/^ Wir haben 
eine kurze"Aussprache über die |)bnennung des dritten Teils: Economics. 
Er will Pöhlmonn und ähnliche Gedächtnis- und Psychologieübungen ha­
ben. Erh hatte mir den Jag vorher eine überaus kostbare Drucksache des 
Kotary Club Letchworth geschickt. In der Zeitung wird die Aussprache 
des Bischofs von Chester im dortigen Potary Club citiert :No*s voiidho . 
Ich lunche bei Tante Aennchon zum Glück ohne -alter, Margot ganz 
famos in breeches und Gärtnerrock, Winnie sehr elend, aussehend, aber 
sehr nett. Ich versuohe compülsory b c t v x c ö  oh.Br •vYBkcÄto 
Haltung dazu aus Englands Schicksal zu erläutern. Ziemliches Erstau­
nen. Walters Duell mit einem 22jährigen Kommunisten.in Surrey wird 
geschildert. Zu Miss Jones: Festsetzung des endgültigen Heiseplans.
Um 6 Uhr in der Telephone Exchange Miss Sander ’s Tutorial Class 
für Telefonistinnen, 14 ( ein Zehntel der Belegschaft ) Miss Sadders 
sehr gut und fein durchgebildet, fci’ngliedrig, im Korbsessel "tanta- 
lized" durch die Anwesenheit zweier Gäste (ausser mir ein Argentinier
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auf seinem trip to Europe» ,nlass ein Kongress pour l'enfant in 
Genf; sie will Hardy dozieren. Erst werden sehr nette und lebhafte 
schriftliche Arbeiten über die leichten Romane kritisiert» deren 
Verfasserinnen sich für sie aussprechen. Sie spielten die Rolle wie 
für Kinder die Märchen. Und das brauche man, da dns-ateben traurig 
genug sei. Die Stunde ist eine Qunl» obwohl Miss S. es fertig bringt, 
das Schema eines Vortrags streng zu vermeiden. Und zwar in ganz be­
wundernswerter Form hält sie durch. Aber kein Mädchen fast hat Hardy 
gelesen. Und trotzdem werden alle seine Heiden gruppiert und klassi­
fiziert , aus fünf Gedichten, die sehr respektlos verlesen werden, 

fwird eine Weltanschauung (heroische Haltung des A n s e h e n  ineiner 
ffihllosen Welt) erläutert. Wahrscheinlich ist unsere Anwesenheit 
drückend empfunden worden. Aber die Aufgabe selbst ist eben doch 
wohl auch dann unlösbar, weil verkehrt gestellt. Am befreiendsten 
wirkt die Lesung zweier Hardyscher RomananfMnge. Pie jungen Mädchen 
sind ja vielleicht nur durch Literatur aufzufrischen, aber,, aber, 
aber. Ich esse in einem kleinen Hotel zu Abend und b e schließe, 
Wakefield schiessen zu lassen.
22. Oktober, Ponnerstag. Am Morgen strömender Regen, sodass London 
nicht mehr lockt. Ich beisse also in den Apfel von Miss JonesQPro- 
gramin und erreiche wunderbar genug den ‘Sog ab Kings Gross 10=^ Uhr 
nach Wakefield. von 3-5 Uhr angestrengt Arbeit mit den Herren 
Cook, Walker und Merryman. 1 v 0k 6 der Kandidaten für Universitftts- 
scholarships haben Erfolg. Widerspruch gegen die Fortbildungsschulen, 
w i t  Q 4 $ $ $ ß ß t weil sie zu früh spezialisieren! Tawneys Idee, die 
allgemeine Uchule um 2 Jahre zu verlängern, ist die allgemeine Mei­
nung der Arbeiter. 4000 Nonvocntional studenta. Pie Fortbildungs­
schule ist gänzlich freiwillig, üs bestehen dafür 1 4 0  Committees 
in den hest. Ridings (die als selbstäddige Grafschaft organisiert 
sind). Cook hat dadurch» dass er das j?eld gibt, praktisch ein wirk­
sames Kontrollrecht. tfuch sitzen in jedem kommitteo 2 Vertreter dos 
County Board. 3ie haben als Sekretär einen olerk, vor 30 Jahren noch 

i durchweg honornry secrotaries. Per Staat gibt die Hälfte. Auch die
fakultative Fortbildungsschule wird inspiziert. Pie Grafschaft unter­
hält Inspektoren, ebenso - unabhängig - die Londoner Zentrale. In 5 
bis loü tV-er Fälle wird das Hecht der Kontrolle durch Cook in puncto 
der Auswahl der Lehrkräfte praktisch. Erziehungswoohen zur Propa­
ganda in einzelnen Gemeinden seit dem Krieg üblich geworden.
Pie Scholnrships des County Board werden auch für Oxford, Cambridge, 
schottische Universitäten erteilt. Per Bewerber absolviert dann dort 
sein gesamtes Studium und muss vorher seine Wahl dartun, ev. begrün­
den. Pie Kluft zwischen Elementarlehrera und Gymnasiallehrern finan­
ziell und sozial bisher sehr gross. Das grosse Anschwellen der Zahl 
der Gymnasien und umgekehrt die Ueberfiillung des Oberlehrerberufs - 
viele Oberlehrer mussten zur Volksschule übergehen - erAfl§loht den 
Typ des äßfai ( 7 fa ^ x ifu  Kilm , fa(U\£.TfkcUfaf(&UAZ.y

bisher act ist nicht nur yertagt, sondern in Sachen Fortbildungs­
schule tot. Pie Stimmung geht eben nach anderer Richtung. Englisch 
ist obligatorisch in der Fortbildungsschule für die Jahre 14 - 16.
Die Kosten der„Er ziehungswoche*?pf legen zu 50^ von County Board ga­
rantiert zu werden. Lehrermangel für die Oontinuationschool ist vor­
handen. Pie Volkshochschullehrer, die aufs Land gehen, müssen dert 
oft übernachten. Sie bekommen 3/6 sh. Uebernaohtungsgebühr - Gast­
freundschaft durch den Pfarrer kaum ^vorhanden, früher anders. Jetzt 
aber sind die Geistlichen, deren Nominaleinkommen^unvorändert Ist» 
unt erbe zahlt und daher zu dergleichen nicht imst aride. Wakefield ist 
künstlich aus der industriellen Entwicklung zurüokgehalten worden,1. 
weil die paar den gesamten Boden besitzenden Familien an Industtie 
nicht verkauften, 2. weil die Grundsteuer auch vom Wert des Maschi­
nenparks erhoben wurde'. Pies ist in diesem «*ahr dahin geändert, dass 
nur noch der Wert fest eingebauter Maschinen in Ansatz kommt. M r . 
Walker, der deutsch und russisch kann, fährt mich in seinem Auto 
nach Ilorraanton, einer alten Rornannensiedlung» jetzt Kohlenbergwerks­
zentrum von .15 000 Einwohnern. Der Distrikt hat viel Wollindustrie, 
etwas Leinen, von Baumwolle speziell’1 "• In der Mädchenschule
mit sehr ausgedehnten playing ficlds ist die Fortbildungsschule, 
Direktor Barr, 3 full-time Lehr r» drunter ein. Berg^erksakademlker 
(von Edinburgh). Die Knaben von 14 - 16 Jahren werden mit den älteren 
nicht zusammen unterrichtet, da diese das nicht lieben. Wir sehen

I



eine shiftclass für englisch. Syntax wird hauptsächlich betrieben,
Orthografie ist sekundär. Barr und der ^olkasohullehrer dieser 
Klasse arbeiten an einem Lehrbuch Englizeh for 'Miners, ^eil alle 
vorhandenen zu schlecht sind, auch die technischen. 15.1'. beginnt 
eins mit dem spezifischen Gewicht des Sauerstoffs. Viole Instrumente 
beschenke der Gniben, teils Originale, teils ausschliesslich für 
Lohrzwecke angefcrtigte kostbare Modelle, z.D. statt Dampfmaschine 
Luftkompressflr, der sie nachbildet. Zwei «Jahre lang Freihandzeichnen 
ohne Zirkel und Lineal. Pergcheraie wird von dun Akademiker 5 Berg­
leuten erteilt, in einer anderen Klasse Pumpen. Pp. nur Freiwillige, 
sehr hoher Standard. Alle blitzblank rasiert und bürgerlich - mit 
weissem Kragen gekleidet. Alle höheren Posten bis zum deputee Änd 
mnnager werden aus einfachen Bergleuten besetzt. Entscheidung füllt 
erst nach dem 20. Lebensjahr! Pie Klassen,die ich sehe, enthalten 
•chüler von 19 bis 33 Jahren,“'viel jugendlicheres , asoehen als bei 
uns. Um 3/4 8 hin ich bei strömendem Regen in York.
23. lo. Freitag. ;

Christophcr Powntree hat mich am Vorabend empfangen. Fr ist 
ein netter harmloser Junge von 19 Jahren, der in naiver Freude alles 
bei H ’s zu bewundern scheint. Fr hat, 5 jüngere Geschwister bis her- . 
unter zu 4. Seine Mutter, $%A Schwester T + % , J^arvey’s. kraftvoll 
wie er, erscheint um 3-.10 von «einem Meeting im "Model Village" der 
Firma. Tim 8 Uhr gemeinsames Frühstück. Christ. muss um 9 Uhr im 
Geschäft »«in. loh schreibe Briefe und folge um 10 Uhr. Go ist die 
Einquartierung bei K ’s eine Art höfische Förmlichkeit, um meinen 
social Standard für meinen Besuch in Y. fest zulegen. Es sind eben p d  
jetzt grosse Leute, die buükers. Um |11 Uhr ervartet mich Mr.Locke, 
Leiter des Yducational Pepartement. Er 'hat etwa 200 Teilnehmer 
(von öooo) in seinen verschiedenen Kursen. Lehrer(ausser für 3pra- 
c ^ n )  sinu nur Leute aus der ^orksverwaltung. Pie meisten Hörer 
belogen 2 Kurse. Die Gruppen übersteigen nicht 20. Fast alles 
spielt ei cd: Montag uncl Dienstag ab. Penn die - z.Zt. regelmässigen 
Uoberatunieu - fallen auf Dienstag bis Freitag. Die 44stündige Ar­
beitswoche lässt (seit 3 Jahren) den jamstag frei. 'ohl einzigartige 
Regelung. Lin Yerkshopcouncil besteht, 6 0 ’- von der Firma, 60*. ge­
wählt. Jede Werkstatt entsendet ihren Vertreter. Pas wahnsinnige 
Prinzip unserer deutschen Betriebsräte, den Mann nicht von der 
Werkstatt wühlen zu lassen, in der er arbeitet, ist also hier ver­
mieden. Unser Betriebsrat ka.in ftichts werden, solange er von der 
Masse 3tatt von Betriebsgliedern gewählt wird. loh verwickle Locke 
in ein Gespräch über die ^eitupg. Erstaunlich! Die Misstinmung 
unter den Arbeitern ist so gross in dieser Musterfabrik wie irgend 
wo! Des h-roblera der 3 Genorationen ist hier völlig klar J Joseph 
Howntree 1836 - 19251 war der Patriarch. Die Söhne erlebten das un­
geheuere Wachstum in die Breite. Nun ist v/erksbürokratic da, und 
Christophcr ist ein hilfloses Kind. Sein älterer Vetter hat die - 
psychologische (lies: psychot^echnische) Abteilung ohne praktische 
Arbeit. Joöef I?. kehrte in dor letzten Woohe seines Lebens auf dem 
Corridor um, weil.er einen .ihm bekannten Arbeiter versehentlich 
nicht gegrüest hotte. Chriatöpher kennt nicht einmal die Direktoren. 
Powntrees habon obligatorische Fortbildungsschule, 2 stunden für 
Mädchen, 1 Stunde für Knaben wöchentlich während der Arbeitszeit, 
nämlich 4 Stunde "Gym" (mit anschliessenden Bad) im Turnanzug and 
die Mädchen 1 '.tunde Englisch mit Geschichte. 55.B. wird Tuentin ~ 
Purward gelesen. An der Tafel stand die Genealogie Edward III. - 
C fie „psychologische* Abteilung.' Miss braith zeigt mir die Apparate. 10 
Vierecke müssen mit Hölzchen belegt werden (in verschiedenen Fabben}. 
Yer bis zu 6 gelangt, hat bestanden. Die Ausfüllung ist steigend 
schwierig. Per Wechsel der jungen Belegschaft von li - 16 war vor 
Einführung der ■‘ests (k x & k h etwa 12 verschiedene) 20 vor: 1*0, jetzt 
nur noch 7. Jedes Mädchen hat seine beelenkarte. Als Turnübung 
wird die Apparatur Mutf' in geringem Umfange benutzt. Man will auch 
physiologisch die "pegabten" haben: Fingerfertigkeit, Handgelenke- 
beweglichkeit etc.. Pie Prüfungen erstrecken sich von Weihnachten 
bis (Tatern; an jedem Goanabend kommt ein Trupp. Viel© Tests werden 
mehrmals ausgeführt, viele Kinder mehrmals geprüft, da Miss Smith 
auch ärztlich geschult ist. Schriftliche Arbeiten werden von den 
Arbeitern abgelehnt und finden nicht statt. Per Turnsaal ist pompös,/ 
die Bader.äume ( 2 0  Zellen5 schön. Per Uonveyor (’Band” oder "Kette") L 
wirkt so deprimierend auf mich wie immer. Viele der Mädchen arbeite!



in angestrengater Hast. Allo paar Stunden erscheinen die programm­
mäßigen Zahlen und die effectiven. Crossen Insohrirten lauten:
Keep up the Standard. Körbe mit Grün hängen allenthalben von der 
Decke. Mister Todld, 3abwarden des Settlements hat Lunch mit Chri- 
stopher und mir. Sr führt mich in das grandiose Münster. Unbeschreib­
liche Glasmalereien, ’Wirkliche Teile der "undarohitektur, vi«5sie ja 
waren, aus dem 13/14. Jahrhundert. Pas 5 Schwesternfenster strahlt in 
zauberhaftem Glanze nach dreijähriger Reinigung durch die krauen von . 
Hork. Ich habe Glück. Ks kam erst vor 2 Monaten zurück. Im Orgelschf^fii«

stehen die englischen Könige, nach ihrer 
Friedfertigkeit Gchwert^fc&epter oder beides tragend. Im Settlement 
der riesige Tirpitzg:eiche alte Mr. Todd und Frau. Bei dem opulenten 
Tea erscheint Rev.J.A.Hughes, der Y?ardea von St. Mary 's Settlement, 
und hält - Tirpitz für den deutschen Professor! loh sähe doch nicht 
Teuton aus. Ich kläre ihn über die Gründe auf. Ja,jüdisch aber auch 
nicht. Im G ttlement 7~- abends 40 Leute. Ich rede über die Volksbil- 
dungsbev;ogung in 'Deutschland. Es gelingt mir nicht, so flicsäend zu 
sprechen wie am Feier vorher mit Hughes unter vier Augen. Er sagt, 
niemand sei so verhasst als die Eowntreosi Dieser Muetermechanismus 
klappe zu glänzend, ^s sei aber eine leere Maschine. Die (Shaker 
hätten sogar •‘diö ^tecluil.iue”, ^MÖndliCii zu sein. Ei- war Priester der 
‘"hurch of England, hat im Krieg in Italien an Demonstrationen toilge- 
nomtr.en, trat wegen Pazifismus aus, war in Versuchung, den freunden 
beizutrelen. Aber die unsichtbare Kirche lasse sich nicht organisie­
ren. Ich suche ihm v'erksta11aussiedlung deutlich zu machen. Er ist 
begeistert, (in englischem ’usmaso natürlich). Er sieht den weiten 
t'eg statt des short irgend eines frogramms, sieht, dass Erziehung 
oder Bildung von Gruppen allein entscheidet, wo es gilt, das All 
statt uls tot als lebendig zu behandeln. Diose Liebiingsyorsteliung 
verdankt er dom Buche von Jacks The Living Univers, das ß m  am Abend 
darauf,statt ins Eettlenent zu geben, mit Begeisterung im Bott lese. 
Hach meiner Rede Diskussion: Ob ich bereit sei, an Kingdom of God 
nitzuarbeiten. Fiese Formeln eben grundlegend für die adult echool 
liaute. Ich äuge, dass wir in Deutschland so nicht reden können senden 
übersetzen müssen. Auch der Glaube sei kein Sountegaartikel. Ob denn 
auch ernsthafte Einzelarbeit getrieben werde? In der Diskussion mache 
leiblich deutlicher. Beim Thee einige Typen, eine rühmende scheue 
Schottin, die Deutschland schwärmerisch liebt, der - genau wie ln 
ifolfe Eochfiurd - whimaioai" w r t i f ö c  (der aber Kapazität in CchulsaclB n 
nebenbei ist),aber immer ironisch. Die neue ynchenrechtsgesetzgebung 
sei die erste; bei der die lflwyers selbst reformiert hätten! Das sei 
nocV nie vorgekommen. Er3t seit einemJoEr ist der Ibsuoh einer theo­
retischen Schule bei den Juristen obligatorisch! Die Innungen halten 
Examina. Die UniversiUitsprüfungen weifflon n u r , auch’1 von ihnen aner­
kannt. Ich fahre mit Hughes in sein reiz© ade s ” I! lui che n , dis de zu 
riesig praktisch Ist. Die Gilberaohublnde öffnet nach den Speisezim­
mer wie nach der Anrichte. Der Abwaschtisch ist unmittelbar neben 
dem Rurohlassfenster zwischen beiden. Kau:.. Gänge. Dabei alles «tätigt • 
f)uch mein Zimmer winzig und doch nicht eng. ohn-und Gpcise-und Ar­
beit uz Immer können in eins verwandelt werden, nur durch Kamin und 
gegenüber einen kleinen Gasofen erwärmt. Das Klima viel milder of­
fenbar als Breslau. A H e  paar Jahre höchstens 3 Tage Schlittschuh. 
Schnee bleibt nicht liegen, fluch hier-wie in keinen! englischen Haus- 
keine Brause im Bad; Mr. Hughes putzt mir (zu meinem -Geldwesen nimmt 
er sie trotz meines ^rötestes, während ich im Bad bin) die Stiefel.
Der Bruder der Frau war in Heidelberg College 4 Jahre. Ist aber ohnetfo 
Examen für den :ivil “Service nach Cana&a ausgerissen. Mrs.iloulders 
Bruder ist Pfarrer ist Pfarrer in ilouaeeland. Mrs. Mncfadttbns Gchwä- 
Pier in wer gerade aus Giidafrika zu Brauch in Letchworth. de Pinto Se­
nior war in China - d«S ist die englische tJirklic.-hkeit, auch ’.VAableys. 
Daher die Engländer auch geneigt sind, die indische Erneuerung 
ernster zu uolinen als sie - verdient, insofern, als sie oft sehr un­
gerecht gegen sich selbst dabei sind.
24 i 10. Ich kriege Frühstück ins Bett! schlendere durch die Gtadt, 
geniesse die feierliche Behaglichkeit ohne alle Romantik des breiten 
Münsters am hallen Vormittag, trage Mrs. Todd den Marktkorb heim. Um 
2 =-=. Uhr ain(i Hughes me ine Gäste im Theater: G t . Jean. Die zwölfjäh­
rige Barbara sioht es zur.', zweiten Male, M r . Hughes zun dritten Male.



Es ist Tag für Tag gesiebt voll. Die Darstellerin der Johanna ist von 
ein paar beherzten Schülerinnen in die Schule geladen worden, auch 
wirklich erschienen und hat dort zu den Weitesten über das Stück ge­
sprochen. Die Aufführung ist glänzend, obwohl St. Joan genau auf die 
französische Denkmal-Ansichtspostkarte hin mimt. Der Inquisitor ist 
meisterhaft. Den tiefsten -reinsten Eindruck macht mir wieder die 
der Kathedrale von Reims. Und der Epilog stört mich diesmal nichtf 
Ich lege mich um 7 Uhr ins Bett.
25.10. Vormittags Briefe, Zeitung, Gespräch über Albert Schweitzer, 
der sehr geliebt und bewundert wird. Das ist ein ökumenischer Mensch 
geworden. Um 4 Uhr holen uns Hughes Freunde- (Sörensen,dän.Herkunft) 
im Auto auf ihre Farm, die S ö . seit 23 Jahren betreibt, aber bloss in 
Pacht von Jahr zu Jahr, auf 6monatliehe Kündigung! Dies ist die l^gel 
93o dos Landes war 1914 verpachtet, nur 7 in Eigenbau, heut etwa 
14"'’ .• Aber die neuen 7$ sind überkapitalisiert. Die Farmer waren ge­
zwungen, zu hohe Preise zu zahlen, weil sie sonst die Pacht verloren. 
Das Inventar gehört dom tenant. Hier ist der Schlüssel zu dem Versa- 

e ' gen des Cooperative m&vement. Kein Farmer hat wegen der Unsicherheit 
seiner Existenz irgend ein Interesse, Geld in eine Genossenschaft zu 
stecken!- Dieser Grund- war Herrn Epstein in Toynbee - wie anscheinend 
vielen Experten - unbekannt! Sörensen ist Anhänger von Henry George. 
Die Wertsteigerung dürfe nicht dem Eigentümer zu Gute kommen. Z.B. 
mache der Staat durch die Strassenmakadamierung den Anliegern jährlich 
ein immenses Geschenk. Die Ersparnisse aus der Automobilsteuer, für 
Chausseebau reserviert, -belaufen sich auf 400 Millionen Mark. (Die 
Arbeitslosenunterstützung beträgt nur das 2-3fache. S. melkt (mit 6 
Apparaten) nur elektrisch. Die Jaucherinne ist ausserordentlich prak­
tisch angelegt. Alles Heu kommt sofort in Silos, dessen Füllung etwa 
einen Monat dauert. Musik. Sör.ensen singt ̂ The Kings Breakfast" Er 
fährt uns heim. Um 8 Uhr Settlement. Eine Klasse on civics konstitu­
iert sich. Der Warden sichert dem- Subwarden den freien -Sonntag (Vor­
teil des Systems der Wardens). Hughes bereiste vor seinem Amtsantritt 
andere Settlements und begann seinen Bericht: Ich traf eine Reihe 
prachtvoller zu Schanden gearbeiteter Menschen ..) Man braucht eine 
volle Stunde, ehe man klar wird, aber in sehr netter Form. H. hält 
sich absichtlich zurücky ;„Ue-ber jedes Thema â ifcCCftieu vier sachverstän­
dige- je- zehn Minutenf^oann fünfzig Minuten Diskussion. Ich mÄss Aus­
kunft über Schlüchtern, Hausbau, Jugendbewegung geben. Weil zu müde, 
fällt es mir wieder schwer.- Zu Haus noch zwei Stunden mit Hughes 
Hamlet studiert, Hassfrage, Greuelfrage. Auch er fand den-Hass in 
Frankreich als ganz persönlichen jedes einzelnen Franzosen noch vor 
zwei Jahren im Aufbaugebiet wie in Paris. Sörensen hatte Beispiele 
für ihn aus York erzählt,-was Hughes bestätigt! Ich sehe recht, wie 
unvollkommen man sieht ohne solche gelegentlichen Blitzlichter. Hughes 
erzählt von der Ausbeütung Europas durch Amerika. Er ist ein Pracht­
kerl. Mr. Todd trifft mich Montag, 26. früh am Bahnhof. Er war als 
Quäker zur Bekämpfung des Typhus in Czenstochau, seine Frau vier 
Monate in Frankf’urtlKEs gibt, meint Hughes, wohl nur 50 000 Quäker, 
die aber Zusammenhalten wie-die.Kletten. Hughes zieht Rauheit vor:
Ohne hardness, ■ die jede Geistesmacht übe und benötige, geschehe 
nichts Wertvolles in der Welt-v Sein 24jähriger Freund Martin Brown, 
mit einer geborenen Flesch verheiratet, ein gentryman, Eton, Oxford, 
ist leider nicht in DoftCaster z.Zt. 9t. hat den Mut gehabt, Masse 
Mensch von Ernst Toller dort im Settlement zu spielen. Auch der gut 
50jährige Sörensen spielt selbst Theater. Sein Aussehen ist auch 

' nicht *ir:i leise&ten bäuerisch. Die Konkurrenz der Eisenbahnen^tcß^JcA'ffet* 
tfcuD- Zug fährt 9-̂ 5, der andere 10—  ) wird jetzt unerträglich, weil die 
4 Automobile auf den vorzüglichen*Strassen besser ahx arbeiten. Bown- 

trees liefern ihre Produkte in Lastautos nach London, was zweimalö^s? 
Umladen spart. erlaubt, Pappschachteln statt Holzkisten zu verwen­
den/ Sie fahren die Wacht durch. Ernste Bedrohung der Eisenbahnen.
Ein Mitglied des Settlements hat in seiner Abteilung Vör'einigen Jah­
ren durchgesetzt, dass die Gehälter und Löhne 3*&4einer 
4zusamm^ngeworfen und. gleichmässig verteilt werden unter bewusstem 
Opfer der besser Gestellten von vorher. Das System ist noch heute 
in Kraft, die Leistungen sind- trotz Misstrauens Rowntrees
nicht zurückgegangen. Ich habe leider vergessen, die genauen Einzel­
heiten bei' Hughes einzuscdien. In einer YorksBiiJj^etadt (Hormgate?) 
ist innerhalb der adult schools eine Jugendbewegung vor 2 Jahren 
^auogebrtbclien'; bisher erfolgreich tätig. Kein Mitglied über 30.



|1 Uhr Ankunft in Manchester. Ich erlebe zum ersten Male das Ausla­
den meines Gepäckes, aus einem englischen ,Gepäckwagepfc^sfil^ß.dadurch 
vergewaltigt., gleich ins Auto (.5 sli!), nach t(ersda]£ zu fahren, hie 
Stadt ist noch hässlicher als ich dachte. Das Hostel des College 
aber liegt herrlich hoch und frei. Ich kann heut vormittag offenbar 
vor Ermüdung kein Englisch sprechen.- E g giesst, alsfleh zu Frederic 
Hall pilgere, der irr O a A C s dem Sitz des College,' mich 
zusammen mit Mr. YJood pcQpfängt..: Ich kääre ihn über meinen. Zusammen­
hang mit Dübreuii auf. Er schildert die Bewegung und seine Schul­
leistungen für 1. Kinder, 2. Erwachsene,.3. Angestellte und Arbei­
ter. Ich fahre mit einem Schüler aus der Schweiz, der oben awei 
Jahre in Schweden war, Christ aus Basel, hinaus. Schlafe eine 
Stunde. Um } 6  Uhr gemeinsames Abendessen, kalt, mit einer blut­
jungen Tagesschülerin. Dann Ge spräche mit einem Schüler,, der eben 
ein Jahr Ruskin,College hinter sich hat. Werden diesSchulen Dauer­
einrichtungen für Geniesser? Ein dänischer Lehrer (vo*-| 
entsandt) und ein Deutsch-Däne,, drei I n d e r . wir fahren abends um 
7 Uhr nochmal zur Vorlesung von Watkins über beschichte der 5e- 
, nossenschaftsbewegung in. England im 20. Jahrhundert.; Labourproblem 
in der ^enossenschaftsbewegung. Minimum• wages. von der Union akzep- 
tiert, ohne die Lokalgenossenschaften zu binden.; Die Woiaen Guild 
intervenierte zu Gunsten der Angestellten. Diese bilden Streikfonds. 
5 Gesellschaften in.Streik während des. Kongresses. Syndikalistische 
und guild sozialistische Strömungen. Ray, Madams, Olayton, Hall be­
gannen, mit einer Erziehungsarbeit., Osterweekendschulen, Bommer- 
schulen. Educational fellowship. Der Däne rügt die religiöse Sen­
timentalität. der englischen,Cooperators. Watkins erklärt sie als 
Bonßonformisterbschaft. Ich versuche die Beschränkung auf den Consu« 
merStandpunkt . verständlich zu machen-. Glänzender Misser­
folg. Kein Mensch verstchi^w'uf dem Nachhauseweg und beim gemeinsa­
men Abendbrot erzählt.Christ, der von Jäggy zum künftigen Leiter 
der Baseler Schule ausgewählt ist, von Schweden. (Immense Reklame 
der Consui vereine). Er glaubt an einenjAufbau der Produktion vom 
Konsumenten her. Ich verweise ihn .#(<1 ih.i den Dänen und mich als 
Typen sierten" Menschen.®Der Konsumverein ergänze die
moderne Wirtschaft dort, wo; noch Lokalisiertheit sei; z.B. in den 
Vorstädten Manchesters floriert der Verein, im  Innern dieser 
"Hochburg1' ist er picht, zu sehen..
27.10. Wie schnell sich,die Deutschnationalen totlaufen. Es kommt 
ehen der Tag, wo selbst die dümmste Partei beim Worte genommen irird. 
Ich hatte Hindenburg Ostern einJahr gegeben. Arthur Henderson 
wollte im Rotary; Club ±x k  in U.S.A. sprechen, wird ihm von der 
National Security League untersagt. Rotary is1 drüben offenbar die 
moderne Freimaurerei Ich fürchte ,ön̂ H|(|ist ebenso gräulich,wie un- 
.umgänglich für mich. Ich habe nur trübe Ahnungen. Aber nur dorthin 
lässt sich die europäische' Erbschaft abli^fern. Und ein Misserfolg 
wie der gestrige verstärkt nur meine Gewehte zur Lage und zu den 
Gesetzen unseres Kultur-tetCt#^ - Wahrscheinlich ist doch, dass man 
solche. Einsichten nicht umsonst hat. Klar ist, dass man sie nicht 
in einer landläufigen Volksbildung an den Mann bringen kann noch 
soll. Die Konfusion, die Konfusion,, die Konfusion in Europa ist 
gar zu gross, nur weil.-die Leute nich/t Gestern, Heute■ und Morgen,das 
ABC, auseinunderschauen können und ihre eigenen Verstrickungen 
nicht sehen wollen,, vor. allem .die: Wes Brot ich ess, des Lied ich. 
sing, in der wir alle stecken.— 74^ der Leute^ in der Jfvott*
eveningsohool geht an 3 Abenden in drei verschiedene Klassen, 
ein Beweis, dass, wer arbeitet, nicht eine ô jl
ein^p Minie besuchen will. Besuch der Börse: ei,-mal wöchentlich^*«^ 
7000t Oeffnet nach der Strapse nach allen .feiten, keine Tische, 
keine Sitzgelegenheit! Blosses'Meeresbrausen, kein lautes Wort. 
Alleljtof Hut und Mantel. Köstlich HflUt»Äa^&&fiC*Inschriften. Dafür aber 
kein Eintrittsgeld auf der Galerie. In der Day Continuation School 
in Bj-ram Street 6 Schüler in Vorbereitung auf das Abiturientenexa­
men! V.'ir hören eine gute Lektion über' E'irtschaftsgeograpliie. Die 
Genossenschaften haben hier eine Anzahl eigener ^Lassen, für die 
sie keinen Pfennig zahlen. Die Continuation School obwohl freiwil­
lig wird ganz aus öffentlichen Mitteln bestritten. Obschon die 
Cooperatives inhaltlich einiges- besondere fordern und ihre Ange­
stellten von 1:1 - 18 ausschliesslich'unter sich in eigenen H a s s e n



unterrichten lassen, haben sie trotzdem 1. keine Pflichtfortbil­
dung, 2. nur 4 Stunden die Woche - ein Vormittag oder Nachmittag, 
während private Firmen 2 - 3  = 2 Halbtage gewähren (z.13. einer der 
Unicersitätskandidaten erhält jetzt die Vorbereitungszeit und spä­
ter das Universitätsstudium durch seine Firma \ ] Lütter, der Princi­
pal von ßyram hält drei Stunden hintereinander für das Höchstmass. 
Dabei ist aber zu bedenken, dass englische Stunden 58 bis 60 Minuten 
dauern. Denn Pausen oder ‘unser akedemisches''Viertel sind unbekannt.
Der Mann, der Christ und mich in die Schule bringt, erzählt von den 
Anfängen der v: .e .a . und et*-
Der Dame Christ ist für die Engländer ein Stein des Anstosseo. Bei T 
schrecklichem Wetter eile ich nach der Universität. Mr. Pillington 
T|sr«^ der Verwaltungschef der Universität, ehemals auch barrister, 
Ehrenmitglied des Liberal Club , durch lange Jahre Seele des Wverstfy 
Settlement in nimmt mich in den grossen Speisesaal zu kurzem7
Lunch mit Herford und ihm. Er erzählt eine J’cihe Schnurren, die per- , 
plexit.y des nichters mit den zweiJfßden, der langen und der kurzen.
Um sich für die vorangegangen- endlose Bede zu rächen, hält er 
dann beide: Thank you; thank you very mucii. Im smoking-room lerne 
ich eine Menge Dozenten kennen. Einer, der 7 Jahre in Hongkong war 
und englische Literatur liest, bestreitet, dass infder Voiksbildunga- 
arbeit so wie in der Telepaoneexchange in London Literatur 
werdexin. iin Dichter pro Winter sei die Hegel. Der Historiker Neal 
läd mich zünT'Ihee. Der Chemiker scheint besonderen Huf zu haben, 
kennt Ceci.i.. Der Platzregen sperrt die train. Ich fahre also wieder 
mal Auto zur Börse(siehe oben), wo ich Christ treffe. Dann Holyook 
Exchange Station und die 3 Meilen nach Uest Uidsbury zu Herfords.
Frau Norddeutsche, einziger Sohn im Krieg gefallen, Schwiegersohn auf 
Max Müller?Lehrstuhl in Oxford. Abends /fi&ch /.ncoats Settlement, jü*-* 
herrlicher Abend ira Kreis v o n  Mr. Hursts Arbeitsgemeinschaft in 
„human nature" Er beginnt mit Tutejikamons Blumenströusschen auf dem 
Sarg und endet bei der echten Arbeitsfrage. Er ist von Oxford ange­
stellt fiir die 5 ftyCdsuyr . Ich halte auch lange, sehr
beifällig aufgenommene fcfcden. Alle, auch Christ und die Warden Miss 
Rogers sind enchantiert. Zwei reizende Studenten bringen mich ein 
Stuck heim. Ich bin weit über die ^eit geblieben. Hurst serviert 
persönlich den Thee jedem einzelnen! Es sind nur’ ganz junge Bur­
schen. Mittwoch 1/2 11 - 1/2 12 Uhr Aussprache mit dem sehr klugen, 
aber mir nicht sympathischen Watkins von HolUoakhouse über Pubreuil 
und meine Ideen. Er glaubt, dass Hercer und worley Interesse haben. 
Ich glaube nicht, dass die Cooperatives geeignete Träger sind. Sie 
ergänzen die kapitalistische Wirtschaft auf einer &t>kcJhu*. lower 
middleclass Stufei Ich fahre heim. Nach Lunch Ruhe. Einständiger 
Besuch bei Neale, der mir Literatur aufschreibt. Ei’ hat des Sozial- 
historikers /faus gemietet. In rasender Eil© in den Zug nach i
Newcastle ü M d e r  £ y n e . Herford hat den falschen genannt. Ich *
nach MaCC4ßsfield, esse dort völlig erschöpft "Zu Abend und kemre um. 
Ich studiere das von ̂ goks redigierte Hibbert «Journal, das einen 
grossartigen Artikel x f o n t.Hardys The predicament of christianity 
enthält. Atheismus pur sang. /fcv- v U  jeJ y t  
Donnerstag, den 29.Oktober.

ich lese Korrekturen, schreibe Briefe. Um 12 Uhr SpeeCftvor 20 
Leuten über deutsche Studenten. Es ist wie in Deutschland: Anschläge 
ziehen nicht. Und um 1 Uhr spricht Lord Parmoor über die &&44c of 
natiens! Meifsyuĵ ede war für Herford ein Genuss, aber sehr unenglisch, 
ganz ohne stories. Ich sage dreierlei: /."German”, ’’English” , "French" 
seien unzulässige Verallgemeinerungen. 2, Die neue Aufgabe statt 
Theology and im Mittelalter, statt scien.ce und letters in der 
Neuzeit sei jetzt Labours and Education das gspnar für Jahr­
hunderte .$AIle Universitäten und alle Länder Europas seien in dieser 
Lage. Deutsche Studenten hätten nur dies, dass sie sehr gewaltsam 
und heftig vor diese neue Lage gestellt worden seien: Yo'uth Movement 
and Seljghelp, ’erkstudententum. Fragen über Juden, Zukunft der 
Bepublik, reine F a c h a u s b i l d u n g iajuu den

Lunch, schön gedeckt, Wein , mit dem Vicecha.*KlXßr»s Turne'r und 
5 Professoren. Der Pädagoge abonniert Erziehung, der Nationalökonom 
wird sich Christa annehmen. Der Historiker lädt mich zu Abend. Miers, 
und alle scheinen sehr interessiert für den Austausch von Studenten 
und sind bereit, ein englisches T . o m m i t t ß e zu d ä sfC iU  .

Icherzfthle Turner von der Akademie der Arbeit. Herford nimmt



hallfea Anwendung der Zentrifugalkraft zur Ordnung und iYi.ll m g  von 
Kettengliedern auf offenen Tellern o&er in Schüsseln. Automatische 
Aussonderung des Ausschusses. Grundsätzlich keine Akkordarbeit. Von 
1200 Arbeitern arbeiten 90 in Akkord >Gri;äuen) .b T7o unsere Leute woh­
nen, interessiert uns nicht!” Sie zMvlen*selbst" ungelernten Arbeitern 
57 sh pro Woche, weit über Tarif, HalfskilIed Arbeiter, sogenannte 
operators, werden ca. 3 Monate auagebildet, an Maschinen, wo Ausschuss 
und Zeit keine "Rolle spielen. Siejnehmen nur 4-6 Lehrlinge jährlich an 
Pflichtfortbildungsschale in Wer3̂ , den /Lehrer stellt dasTfcancheeter 
Committee. Pie Schüler sind einmal ganztägig von 9-J?6 Uhr in der 
Schule. Sie müssen Holzarbeit als Ergänzung zum Zeichnen machen 
(Ferschensteiner). Pie zwei besten werden nach 4 Jahren für weitere 
3 Jahre auf die technical school in Manchester einen ganzen Tag ge­
schickt. Pie Formulierung des workship oounoil Statuts mache grosse 
Schwierigkeiten*. „Ob Sie sggen to correct oder to change, macht einen 
ungeheueren Unterschied’.'’ Per Betrieb ist rein geographisch in areas 
zerlegt. Per Steward muss in dem Bezirk arbeiten, der ihn wählt.
Pie Arbeiten brauchen nicht Tradeunionists zu sein, der Steward muss.
So kam es, dass ein gelernter Arbeiter sich durch einen ungelernten 
beschweren mfisste, eine ungeheure Sache, die aber gixg durch ging!
Per Betriebsrat halte 9OS unbegründeter Klagen fern. Per Eest von 
IO- werde von der Firma ausserordentlich ernst genommen. Sie haben 
monatlich Sitzungen, auch der Arbeiterrat nur einmal monatlich 2 
Stunden während der Arbeit. Sie stützen die Autorität des master.
Keine Weisung gelangt an den Arbeiter ausser durch ihn. Er setzt die 
Löhne in seiner Gruppe fest. Jede Terbesserung des technical manager

muss durch den master oder foreman
weiter gegeben werden. Briefe.

Abends bei Frederic Hall, Tutorial Claas in der University.
Reine Vorlesung. Localisation of labour, Division of labour.
Monotony of life sei das Schlimme, nicht monotony of labourJ Die 
Spezialisation werde unaufhörlich wachsen."Leisure" müsse waohaen 
und in ihr der Wechsel zu neuer Arbeit. Pie modernen Probleme seien 
nicht Probleme der Industrie, sondern der Verwendung der Müssel Ein­
führung annMasöhinen in einer Cooperative Society führt nie zur Ent­
lassung eines Mitglieds. Arbeitszeit wird verkürzt, b,is Tod, Invali- w  
dität die ^ i t | 4 i e d e r  verl^iat^jj^. Pie Vorlesung^^tt'ie, die im College 
von Watkins) dauert 1^ Stunde, keine Zwischenrufe. £'ast unaufhörlich 
Mitschreiben oder Piktat. Per Inhalt aussferordentlich lebhaft durch 
zahllose Beispiele. Unheimliches Tempo. Ich gebe Auskunft über den 
Stinneskonzorn. Fahre zu PowicJJe, der über 12. u . 13.Jahrhundert ar­
beitet . Seine Frau ist die Schweste® von Lindsa^V Er schreibt mir 
eine Menge interessanter Bücher auf. Einige hätten’mir für Königshaus 
und Stämrnd sehr genutzt. Pas Problem.des höheren Adels in England und 
die Verfassung BeJftricXs wi iiE ch nähdfi4 ansehon. Per Tag ist noch nicht 
zu Ende,; denn Frau Herford erzählt sehr sympathisch von ihrem gefal­
lenen Oohn. V ---------  |
36.10. Wir haben noch einen guten Morgen zu vieren (mit Herfords j
Schwager). Ich erzähle von der Wissenschaftserneuerung in Deutschland. 
In diesem Milieu spreche ich fliessend englisch. Herford hatte am 
Abend vorher betont, dass Manchesters Professoren ein Beispiel des 
besten englischen häuslichen Lebens böten. Ich bin Herfords recht gut 
geworden.

Einige Beobachtungen: Pie Kriegsfahnen in den Kirchen sind hier 
selbstverständlich! Pie Soldaten und ähnliche Typen tragen grund­
sätzlich Ungarnhusarensohnurrbärte, 10 om lang gewiehfct und nähnadel­
gezwirbelt. Ich habe in ganz England noch keinen Menschen mit einer 
Aktentasche gesehen.

Mein Ptf^tnoU1' Gesetz hat durchweg sich auf dieser Reise durchge­
setzt . Pie zweite d' utsche Bekanntsohaftsleidenschaft feJ J b  ,
der zweite Besuch bei Tante Aennchen, der zweite Tag in vork, der 
zweite Tag bei Herfords, und zwar alles unglaublich ausgesprochen.

In Liverpool sehe ich die hochragende Kathedrale an - schwitz,e 
schrecklich an dermlffissen,woliefeindlichen Tag. Gräuliche K tu f^ s jL - -  
kinder und Erwachsene in Parlamentsstreet. Ich fahre von Dingle bis i



Seaforth _r it 4er Oberhaad Railway - diesem Reich der Docks ist meine 
soziale Phantasie nicht gewachsen. Ich glaube ja jeden zweiten Tag, 
dass ich mit meiner Arbeitslehre auf dem Holzweg bin, weil die End­
zeit schlechterdings nur gräulich wird. Mussolini, Ford, Laski, 
Spengler, Lenin, - von Erfolg kann in dieser Welt keine Rede sein.
Aber ich will mich nicht dumm machen lassen uni Tier Tier, Mensch 
Mensch nennen, auch bei garantiertem Nichterfolg.

Herford hatte mir eine Broschüre über Südtirol mitgegeben. Alle 
diese Wunden sind nur schweigend zu tragen; wenn der geschändete Leib 
je genesen soll, darf er nicht mit seinem Krampf auf alles dies rea-

Diese unfruchtbare blumenverkleidete Fabrikinsel England,dicht 
dem H am as  ihres Bodens, sondern ihrer Weltlage vermahlte Insel hat 
sich8in diesen Tagen in Lancashir^e besonders enthüllt.; es tritt noch 
stärker als in London hervor, was die industrielle Revolution bedeutet. 
Es ist bezeichnend, dass hier alle Kurse „'die industrielle Revolution1* 
behandeln! Jeder Mann, auch jede. Frau, spricht von 500 ±  pro Jahr.
Take a man with j-OCO -b a year. Alles wird vom Geld her kalkuliert.
Die„Gesellschaft ist rein durchgeführt: Eine gentry, die in die Cen­
tralgewalt einrückt, weil Dynastie und Fürsten nicht einheimisch sind, 
(konnte nur »Trade" wählen. -

Birkeuhead wirkt nicht sehr einladend persönlich. Mil^igans $rau 
im Entbindungsheim . Ich werde ausnuartiert, muss Dior tag ausziabgn, 
aber bis Dienstag bleiben. '  ̂ . n

Psychologie b^i Doktor Stapleton. Auch hier wie überall reilöMiSilv 
sehriftHohe Arbeiten. Aber nicht so si.nnlos und oberflächlich wie im 
Cooperative-College, wo die umfassendsten, .historischen Themen aus ir­
gend einem Buche abgeschrieben werden, und. zwar öffenbar nur aus ei­
nem! ÜLis Regelt Stapleton lässt-die Schüler einen Vorgang beschreiben, 
er sagt ihnen von vornherein, dass sie es nicht können werden. Er ist 
anscheinend nahe an der »Ganzheitsmethode" der Deutschen. Da ich bei 
dem Vollbroker nächtigen soll,’ dessen Hässlichkeit mir so entsetzlich 
auf die Nerven ging, kämpfe ich mich frei i>-> oj.n Hotel, leider ein 
sehr nobles. Aber es ist die einzige Möglichkeit, nicht lonflfy und 
charriung zu sagen. Und ich bin -leergepumpt. Ich lese Miss Foiletts 
the ilfew ,|tate^. Sehr einhämmornd propagandistisch, aber hervorragend:
Gr pap gegen Crowü mind. Alles Repräsentativsystem wird' (iu Amerika!)
...de unbrauchbar. verworfen. Der Kurz Schluss liegt dar 1' i, di., i eie so­
fort die Politik durch die Gruppen erobern will. Aber der Durchbruch 
ist ausserordentlich. Auch sieht sie, dass der Mensch ein offenes 
System ist., i.-nmer neue „grgapes" suchend und brauchend, sodass keine 
Gruppe ihn ganz umschliessen darf. Abei' zahllose Gruppen? Dieser Plu­
ralismus gefährdet die Gesetze der Lebenszeit, und diese fehlen ihr 
ganz.
2 .November. Ein Hotel ersten Ranges ist eine'neue und sehr erwünschte 
Erfahrung. Alles: Wäsche, Büheln, Nähen,-Frühstück klappt. Die Dayly 
Mail erhält jeder Gast mit den Stiefeln. Das Blatt, ist so infam wie 
immer. Die einzige Nachricht aus'Deutschland: In einer grossen weis- 
sen Lücke fett gedruckt 6 Zeilen, dass ein südamcriaknischer Röhren- 
auftfag nach Düsseldorf vergeben worden'ist! ! Ich schreibe, gehe in 
einen Buchladen zum Studieren usw. Ur̂ 5 Uhr kommt Miligan ins Hotel zum 
Thee. Wir sind rasch einig. Amerikanische T/elle und Zwang, eines Ta­
ges ihrWtffjeigenep Lande^entgegenzutretcn. Er sieht, wie Hughes, dass 
Leute, von der London School of E<3r*. oder Gongte, Cd essen Vealth und Work 
ich auch las) Gift sind und dass man jfesen und Schreiben lassen und 
die Menschen, sludir-i'e.'. und " naiv" werden muss. Ich schlage dlhnun vor, 
es mit einem Qeutschen Lecturer zu versuchen, den ich auswähle, als 
Mittel zur Abkürzung des geistigen Prozesses.

Um 7 Uhr Thee in Settlement mit den Häuptern der verschiedenen 
Settlements-Veranstaltungen. Ich werde orientiert über einen
day Club, der "Sprache" behandelt. - Und scheinbar recht originell. 
Seine Deuterin geht leider zu einem Maskenball fort, der um diese 
Zeit überall mit allerlei Zeremonien gefeiert wird. Handarbeiten aller 
Art, zum Teil zum Verkauf, fördert ein anderer Club.. Das unvermeidli­
che Drama ein Dritter. Ein Herr erzählt vom Besuch seines kanadischen 
Bruders in Höchst. Man habe ihm alles -gezeigt-, aber hinzugesetzt:
Mit uns konkurrieren können Sie nicht. Und er habe sich davon auch 
überzeugt.
Sonntag: Ueberfahrt nach Birkenhead im Dampfboot. Sonntagsschule von
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einem ausgez e i chnfefebn Redner über " die zweite Meile", die wir gehen, 
müssen. Aber, aber nach seiner Rede rauscht er fort. Ich sage ein 
Wort zu der Predigt von 'der Liebe and dem ttissen am Gott, von der Ge­
rne insch ;ft zwischen Anhängern verschiedener Kirchen and ^.r^chen als 
Gleich nie d^s leidenden Gottes, her Chui rmun, ein -WoHshman, gibt alle- 
r il mit mächtigen Pranken das Reichen zu donnerndem 'Applaus. Allo Leute 

hiev :r asehlich-^Aohne lijtinrmveränderung - öffentlich sprechen.
Um 11 Uhr 2 stunden 'bei ainer sehr kluger erd sympathischen Volksschul- 
l-?hrerin Miss More über ‘fozialgeschichte. Ausserordentlich weitsichtig 
und einsichtig -5.r> die Kemplexheit der nationalen örg, niSation. Y.'e i..re 
s. nation of s.hopkeepers wird durchdemonstriert. Sie spricht von Charle- ; 
nugne und den Kreuzzügen« Ich erkläre den Befreiungshampf der abord- 
llndin̂ b'f-'r. Dieuctritto ■■ (luiigdit - Knecht) durch .den Bienst für die Kir- ; 
che. Rege Diskussion, Vor allein über -ctO , 1 f--rwji.ug.. Die Bretonen kor.- ! 
men mit ihren. Zwiebeln nach England.' Ich verreise auf die Zerstörung ;
der Familie als Wirtschaftseinheit in englischen Individualismus I
!£3 geniiber der Ifeetagne . '

Mittagessen vit Miligan bei Mr. Stevenson, einem ehemaligen See- ) 
mann. Weber den freien Millen' wird gesprochen und viel, aelacht; \

TT: - 1 Uhr ine reizend'-' Gruppe tb* boyc Club eher Anmtolo Trance. j 
Die Kriegspropaganda der Literaten wird besprochen. Die Jungen sind - ; 
zürn fressen voll Feuer, ytolz und Kraft. Sie sind aber froh, als wir \ 
um 3/d 5 Uhr gehen und bleiben noch zusammen. Ihce bei äksot Sewards, ! 
die wirklich rührende Leute sind. Um l/2 V Uhr Meeting. Lied. Vater f 
unsfr. Von mir ausge'hihiter Bibeltext (Apostelgeschichte 6,8'bis 7,00) j 
In Verkürzung. Ich rede von der Anwendung der Stephenuspredigt auf un- 1 
sere Situation, Komplikation unerträglicher Art durch Custom and w  «
■ der vielen Ländert*. Nichts visfble (Acta 7,5! ) -Eduoation meint new ' 
Start, Liebe zu den Brüdern vor allem alten Wissen, Geduld und unbe- 1 
schriebenes Blattwerden. Reizende und kraftvolle Aussprache. loh oder \ 
Stephanus sind Vorständen w o r d e n A l l e  sind erfüllt. Fragen über Deutsch 
land, wtäiteb&u, Erziehung. Keine einzige dumne-Frage wie bei den Ltu -I 
denten in Manchester. Miligan ist begeistert, was bei ihm etwas heissen! 
will. Er bringt mich nach dein Abendessen b e i ‘Gewands an die fumielmer- j 
seybann. Wir'sprechen von einem asketischen edlen alten MannJim Settle- j 
ment. Air sind uns eins, dass e$ diese ^eute braucht, aber dass man sie ( 
nicht lieben lumn. Ich; I I'now. I ean never become a mighty personality j 
like these.people. Buf it is a secret, you only can love ainful people. J 
Miligan: 0 I could loire Yöu.---In Beechecraft ist eine Kommission zur : 
Efforsöhung der Wohnungsverhältnisse tätig. Ebenso eine cf vigilauce, 
die Gch c nkk onz e s ö i onen, • The ater usw. moralisch überw&icht. Wäjarend des 
Sonntagabends hütet Frau Seward heben dem Meeting die KinderAnwesenden 
filtert», gestern 32, in reizender Weise. Ein engerer Kreis, der Kleinsten 
hockt auf der Erde und hört Märchen. Die Grösseren zeichnen,-tuschen | 
aus etc. Sie zeigen mir ihresBildchen•ohne jede Blödigkeit, in Gegenteil 
sie b r r p n  (F rn t gelaufen. . !

Wenn ich mo ino» Vor such# in >• Manchester uni hie i* vergleiche , r-c ist • 
dort alles sehr ordentlich, absa-i geistig hoffnungslos verlaufen: Ausser 
dem lieben Herford und seiner weisen Ehrwürdigkeit- (er ist oben 75!) |
keinerlei Kraft. In Gegenteil, Missfallen mit den Cooperutives, Gehst- j 
tenhaftigkeit -les ' k ustt.ua e Ls .v.-t-t lau.- Historikern, die eben reizend, •
'aber harmlos sind. In Birkenhead istpKraftlos, die Leute bescheiden. j
Und doch und gerade Gnade und Kraft und Sinn und Wirkung. Es geht nicht j 
nach Gründen, sondern nach 'R&i&r&n. Die Universitäten sind tot. die | 
Volksbildung lebt - das' istader- ganze UnterschiedJ Men kennt persönlich; 
in den Adult Education Kreisen praktisch nur Sozialdemokraten aus und j 
(falls bei uns gewesen) in Deutschland. Die Sozialdemokraten repräsen- 
tieren die lower middle d a s s  absolut mit für das Ausland. Dies macht 
gegen sie bei uns zu Haus gerechter. Meine Botschaft wird hier draussenj 
auf ihre einfachste Formel reduziert. 1. Sobald wir nassen oder 19. i 
Jahrhundert fortsetzen, wird alles hoffnungslos kompliziert. 2. Der 
Ansatzpunkt; ist ausshhliesslich das Gottesgericht des Krieges und der ; 
Folgezeit... 3. Die geß^tige^ Üuge des Krieges und der üevolutionp^Las Werk | 
der Federn, Dichter")“ uoerTehrer, Pfarrer ist die einzigartige Kata- j
atrophe des Weltkrieges. Es ist (ausser 1870 auf französischer Seite) !
der einzige Krieg, für den der Geist in diesem Umfange verfälscht wor- ; 
den ist. Entgleisen des geistigen Proletariats, das seinen Standort 
nicht fand. fV»— nü- u^ lac SmA~ ß-Jke. ; Mo-o I wuckciJ- j

i
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4. Labour and xducation die (Daum und Zeit des Menschen(bezeichnen 

dffi) Schlagworte der neuen Zeit. '
Imponierend der Verkehrsstillstand Sonntags. Liverpool war wie 

ausgestorben. Die Uerseybahn hat nur nachmittags einige Züge.
2 . 1 1 . Die Daily Mail hat heut als einzige Haohricht aus Deutschland 
ein Bergwerksunglück. Wir rangieren mit Honduras. Lunch mit Kr. 
Kickingbotham, einem Oberlehrer, den der Schöpfer des E x t r a . 
ein Professor, wegen lieberlastung vor 2 Jahren einsetzte. Hin nüch­
terner Praktikus, aber im Urteil absolut konform unsermHohenrodt««®r. 
Vor allem: eine Anzahl Fächer können überhaupt nur Er\7aehsene lernen. 
Er ist gegen faißM™*.tutors. Denn sie können nur 400 L jährlich bekom­
men. Wer sich damit begnügt, ist kein tüchtiger Mann. Auch brauchen 
die ünivorsitötsleute diese Auffrischung und Veränderung ihrer Theo­
rien. Er hat etwa 24 tutorial classes im Bezirk, viele erfordern
übernachten. Die zahlen, dafür 12 sh. Die Universität legt für jede i 
Klasse 30 L zu! ( Der Board in London gibt 60, Liverpool 20, Kosten /vn> 
>(rni t Gehältern und Büro KickingbothamsJ 11C«£ Liligan ist ein Lnthu- 
siast. Die Settlements sind nützlich, aber treiben ̂ fhsucht. Immer 
wieder dieselben Schüler in jeder Klasse. Die lecturess bei Organi­
sationen (die er vermittelt, 70 Mark die Vorlesung) müssen das Geld 
bringen. Bei einem Tors von 20 lectures mit nachgewiesener attendance 
zahlt der Board einen Grant. Die Management Conuaittees grosserer 
Werke versuchen auch Ddldungsarbeit. Die w i f ü i schrecken. Etwa 1000 
Schüler in den Tutorial classes, 6-700 ln den lcctures. Die Univer­
sität; hat 2000 Studenten und ein jährliches nofizit von 6000 L, im 
Ganzen jetzt eine Million Schulden, f? a& u . y, .

Abfahrt nach Bivkonhend, wo mich Miligon erwartet und nach
Chester nimmt. Kathedrale mit zahllsoon Drucksachen in dom Seiten­
schiff, u.a.Jotary, das also als kirchlich gilt.! Das Glasfenster im 
Chor ist schön. Herrlicher Himmel beim üunugang um die Stadt an dem 
berühmten P.oodoc, dem Bcnnplatz für Kings Hup. Chostor hat Kolonaden 
in Höhe des eisten Stockwerk« u M  wird als das Dotonburg Englands 
offenbar künstlich koncerviert. Do in 'i'hee Brief einer Engländerin 
aus Frankfurt, wie sie ira Haushalt eines „Run'' leide. Eückfnhrt: Le­
bensalter der Wirtschaft, UoDbatverwirklichung durch die Lebensalter, 
Ife.rkstatt--KommMnd.ite. Ueberse tzungaciöglichkeiten. Vorher ist als 
Frucht des gestrigen Tages herbeiholon eines deutschen Holfers durch 
die gettlementgemeinde selbst in /usslcht genommen.
Dienstag. Hechts verfasse ich Vorträge für deutsche Daten, weil ich 
schieflos liege. Früh Briefe. Versuche Hurst und Martin Browne zu 
treffen scheitern. Miligau schleppt raioh ins Crocodi'e zum Lunch. Wir 
stellen unser Zuoomraensein-in begeisterter Opposition gegen "Friends" 
- unter das Motto(jjpper Ten1' Wir entwickeln den Plan, die Werkstatt- 

komnmndite durch eine englische Gruppe Hurst Miligon Gtephens "tu f 
englisch" schreiben zu lassen, ausgehend von der dolo, die ja den 
reir.en,(Gesellechnftsz uotand symbolisch durchbricht. Miligan will of­
fenbar sehr gern ein Stück seiner Univeroitäteherkunft auf diese 
Weise neuartig lebendig machen. Er will nächstes Jahr nach Deutsch­
land^, "Frieadehip is better then fFriends'®" Birmingham. In hegen 
um hinaus n ch lircroft. Ich muss gleich einen Brief schreiban.
Hetze mich zu Tode omiSdet in LoeS^il&ase. Ich/glaube, ich werde liier 
krank. Ein gräulicher Berliner und ein matter Muhlaefterer als Ver­
treter Deuteohlande i’alion mir auf die J^erven.

Gehr gute v/irtschaftageschichte des Distrikts Birmingham, wie wir
sie garnicht kennen. Vornehmlich interessant die "andlungafähigkeit 
von "Coventry".einer immer neue Industrien aufnehmenden Stadt. Um 
i-8 Uhr Ins Bett ohne Abendbrot, nachdem mir ein Schiller freundlicher 
Kteise den Empfehlungsbrief für Sindermann durch das schlechte Wetter 
we^gebracht hat.
4. ilovember. Firoroft liegt reizend am *uaa eines Hügels, der, u n b e M D  
die "Ondbury arCa’* mitbildet, /.m andern Ende der Wiesen und Gärten 
liegt Woodbroock. 4 weitere Colleges liegen nahe bei, Missioaärs- 
schulen. Firciroft und Woodbroock tauschen Vorlesungen und Schüler und 
Lehrer aus. £0 Uhr gerneinanmaa frühstück, einige^ zwanzig. Ein netter , 
dänischer Landwirt mir gegenüber "vom Dienet". Er scherzt über die



Er soherzt über die Gartenarbeit im Stundenplan, wöohentlioh zwei Stunden! Hiendorff und Fürtwängler waren beide in Fircroft • 
xncgfcxä Jeder Student kann wählen: Oekonomios, Literature,Philo­sophie , sind die drei Fakultäten, mit Theologie in Woodbrooke*Per worden Lee ist erst ein Jahr da. Im Stundenplan sind sie ganz frei. loh höre eine langweilige Stunde bei Mr. Alexander, Sohwager des Bristoler Sturge, über Spanien, typisch libkeral, mit vielen Zahlen ohne Sinn, z.B. wieviel Geld jährlich für Schulen ausgegeben wird, ohne jede Vergleichszahl» Ich lese dabei GWochs sehr sorgfältiges und leidenschaftsloses Buch über Deutschland. Hach Gespräch mit Lee bringt er mich und den Schwa­ben nach Woodbrooke• Ein Hegerdoktor besuchte es ebenfalls, der ein Hegerlehreroollege an der Golfküste leitet. Ich höre bei einem sehr witzigen Mr. Wood Early Churoh historsy, 20 Mädchen,12 Männer. ClemenCx v.Alexandria (Glowe# history of the spiritual strübes.)und Origenes.T5um Lunch kommt fofan Stephens nach Fircroft, der alte liebe Kerl. Wir nehmen den Tee bei Frau Rowntrees Bruder ||arvey, tutor in Fircroft.loh peroriere SUdb über Lafour, um Stephens zu inte­ressieren, das er fjdrstlad Milligan das Material zur Werkstatt Kommandite zugänglich macht, w£rd#.aber zu stürmisch. Stephens nimmt mich nach Woodbrooke wo ioh einen interessanten Neger von der Golfküste , Schulleiter, kennen lerne,(der am Abend einen ausgezeichneten Vortrag Über die weiblichen Kräfte der Gottheit mit liebenswürdigen Stichen - gegen die Engländer gehalten hab-)n soll). Tochter und FrederioKeo- , Mertens Nichteaus Wien, *Luise M. Kalten mich zwei Stunden fest. Ich versohleppe Frl. Mertens zu einer steinlangweiligen Vorlesung eines Mr. Kydd über die Boards of Traflfe, die durch Gesetze von 1909 und 1918 zur Festsetzung der Gehälter eingesetzt worden sind. Ein Firoroftsohüler aohläft fest ein. Ich gehe sofort wieder ohne Abendbrot schlafen.Donnerstag, den 8.11. 3/4 8 Uhr Frühstück. 9 Uhr Reading.Eine für das Zeitalter des Aktivismus allzu bezeichnende Stelle von Baoon über den überragenden Wert von Aktion and Boldness wird verlesen und kritiklos bewundert. Blödsinnige Gedankenlosigkeit• Ich hole um 11 Hurst ab, der für eine Stunde von Stsoke ona Trent herüber gekommen ist, und nach so vielen verpassten Gelegenheiten mich noch einmal zu sehen. loh suche ihn auch 
für die Arbeitsprobleme zu gewinnen. Er ist aber mehr interessiert über unsere Lage unter dem Dawesgutaohten zu hören. Ich suche > ihm unsere Lage als Trlbutalstaat deutlich zu maohen. Er ist sichtlich beeindruckt. Er selbst ist einer von der geheimen Verschwörung der guten Europäer, pessimistisch für alle äussere Zukunft, gläubig an unsere Pflicht, die Tradition gerade des­halb zu retten.Zu Stephens in seine reizende Wohnung. Birmingham ist eine schöne und Saubere weitläufig gebaute Stadt. Stephqps freut sich seiner Stellung, die gleichzeitig intra und extramttralwork fördert Aber er ist sehr abhängig für jedes Wort das er sagt von seinem , Professor Beezley,(dem jetzigen Her.von Moxrels Foreign Affaire)• ' Die Stadt Josef Chamberlains hat nur europäisch-pazifistische Historiker! Ich ruhe zu Haus eine halbe Stunde, gehe naoh Wood­brooke , schwänze mit Dr. HÄrM'/'den nur die Siege der Kirche nicht Gottes, zu interessieren scheinen. '’Wenn die Kirche in einem Lande gigantische Erf&lge hat, dann kann sie Niederlagen in anderen Ländern ruhig übersehen. n Ziehe mit Luise Mertens in die Stadt. Fräulein Henning ist so impossible wie wir alle. Sie tippt voll besessener Wut an einem Roman und zerstört mit ihrer Arbeitswut den Frieden des Hauses. oi1' jaNaoh dem Tee, bei dem ioh 30 Adressen von für einen Hamburger Freund der kleinen Mertens exzerpire,zur Universität. Nun es gibt nloht nur in Deutschland Pedanten.Einen unhöflicheren Menschen als Beszley habe Ich noch nicht erlebt. Er und Stephens im Gown, dem sehr salopp übergezogenen federleichten Lehrtalar. 12 Studenten. Mitbringen anderer Hörer war mir abgeschlagen worden. Kein Willkomm,kein Dank. Die hoff­nungslose Universitätsluft, wie bei uns zu Haus®,wie in Manchester Zellen, in denen jeder eingesperrt lebt und dem Nachbarn von 
Ferne winkt, loh habe ein« entsprechend stilisierte Aufgabe:
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Uebwr das wilhelminische Zeitalter soll ich sprechen. B. 
gibt mir noch vor dem Eintritt an, worüber ich zu sprechen 
hnbe! Ich gebe eine Belbstbiographie meiner Vorkriegszeit
und konzentriere mich darauf, weshalb rtir Jungen vor dem Erlege 
dreizehntes , siebzehntes oder zwanzigstes Jahrhundert lieber 
waren ela neunzehr;tee,d.h. S&hopkeeper/T - nachher nette Aus­
sprache mit einigen Studenten, wo loh aber mehrmals mit Erfolg 
grob werde» Ich werde über die schwarze p.eiohswehr interne liiert 
und weise nichts von ihr. Bin Student, Nationalist,hat 6&U+1 
hiesigen Lektor fiir dt», stolz erklärt: Jeder Student gehöre 
ihr an! I iJwist. Bin netter Student namens Browne sagt, als 
ich iJir. »Froh seinem Namen fi’agö; R„Ich bin aber nur Studentn 
Zu Hause erwartet mich Ifr. Pritehnrd, der Leiter der Oadbnry 
Schulen. Sie haben 1500J3 Knaben und MUdohun,dic Clarks bis 
19 die Arbeiter biulö, 2 Halbtage in der Fortbildungsschule•
IS Lehrer,die des Otadtkocroitte bezahlt und onstellt# Fritchard 
scheint traurig, dass icn nicht in die ' r e r j z e gehe. Kr entpuppt 
sich t\ia begeisterter Dur chwnnclorer 7t;es t d out.schl^nds• Lange® 
Onorrfteh mit zwei Firoroftschüitrn. hin sehr intelligenter 
!’.o,tJropf hat mit 1-* Jahren die Kirche verlassen, wer dann 
tyaC ĉieftAtfier und ist nun Anhänger dear Q m fr& e Ueoant, fheoaoph. 
Das ist ein »ehr typischer Leg für der« europäischen Arbeiter 
und wird es bleiben, bis du« thcosophlsche Styrpogat durch echte 
Gei.rteskrnft wieder überwältigt wird. La ist ^ ä w ^ a d a y • 
hoher knattert abend» ullerort Feuerwerk und es wird gesungen 
und getanzt.

/Freitag, den 6.11. Ein bezaubernder Morgen, den ioh daroh 
S o h r t f n p n  dor M o r g e n  ncfccht feiere. T / l e cadblfcHtf<Jrea ist ein 
geffleCites Paradies. Ein Huhepavillion ist 191o zur Silberho&w 
zeit v i a  den Arbeitern und Angestellten geschenkt. Um 9 Uhr 60 
halte ich meine lecture, Kommunismus und Gemeinschaft in Deutsch 
land. Eine Kollegstunde,aber es gelingt über Erwarten. Die 
lebhafte Diskussion geht bis 1/2 12. Dann nimmt mioh der
dritte Harvey,Uebersetzer von Otto *e Heiligen, Philosoph, Wer­
ners Gastfreund, nach der Universität. Trotz der Kürze der Zeit 
freundeten wir uns an. Um 1/2 1 Uhr Besuch bei der W.E.A.in 
der Universität. Der Aelteste Tutor (.df» /L * u « er ist fest an­
gestellt) . Silbereiaüs, ein jüdischer Intellektueller aus 
Leeds,erzählt sehr klug von dem steigenden Einfluss des W.E.A. 
Unterrichts auf den Inhalt der oekonomisehen Lehrbücher, von 
dem Tor^iegeist in Birmingham. Die 11 Abgeordneten der Stadt^- 
sind alle TorAles. 4( 2 Ohamberlainf3) davon^siud Kabinetts­
mitglieder. Der Primier# BaldÄin ist auch ndfefir zwanzig Meilen 
davon zu Haus• Zum Lunch kommen mit.*, der Sekretär Studd und 
eine tragische Figur, Thomson aus Cowentry, der alsCJSairman 
der Labour Party dort keine Arbeit mehr erhält! Er studiert 
nun ein Jahr in Birmingham. Aber was dann? Sie haben bei 
48 Ssadträten nur 5 Labourvertreter in einer reinindustriellen, 
in 25 Jahren aufgequollenen Stadt. Statt 15000 Mitgliedern 
im Jahre 1922 hat die Engineering Trade Union (trotz guten 
Geschäftsganges !) nur nooh 2 600 Mitglieder! Cowentry und 
Glasgow sind von den Unternehmern als S±KriiJtdM Herde des lin­
ken LdbcnM’lügels systematisch "trockengelcgt" worden. An bei­
den Orten Entlassung aller führenden Arbeiter (schwarze Liste) 
ynd Ueberbietung aller Wohlfahrtsleistungen der Trade Unions 
iiiiföt&er Gesundheitogesetzgebung um 25$ (Versicherung, Kranken­
kasse ect.) Ein Tarif bestand 1922, 10 sh,über üblichen Ar­
beit slolin in der mächtigsten Branche(Automobile)bei Daimler 
zu zahlen. Um ihn brechen zu können, brachte Daimler 200 
Arbeiter aüs Newcastle als Tarifbrecher nach Cowentry# Als 
eie ihren Dienst getan hatten, setzte er diese 200 - auf die 
Strasse ! Keinerlei Nachprüfung von Entlassungen ist möglich, 
ün37Tn solchem Ort herrschen die Konservativen!

Silvermanns bringt mich auf den Zug. Eine Zusammen­
arbeit mit den Tutors sei nicht zustande zu bringen. Sie käme/2, 
nur bei Geheltsfragen. Ein Lehrermangel bestehe. *TEr ist gegen"’ 
die Errichtung eines adult Department an den Universitäten 
nach; Nottinghams Muster. Das tötefr die W.E.A. und damit blie­
ben bald die Arbeiter fort. Das ist wohl eine Gefahr, auch
wenn* S f. Urteil vielleicht dadurch gefärbt ist, dass er bei
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l^äTelner solchen Veränderung nur verlieren kann, hie Univer­sitäten wie Bitfm. seien höhere Fachschulen. hie industriellen, die Geld geben, verlangen Stühle für ihre Industrie,z.B. fürBrauen. *6. hovember. Uftoyai^, ein schottischer Kanadier, in der Kind­heit erblind&t, Schüler und Verehrer des vorigen Master of Bailias, A, Smith, empfängt mich, indem er mit meinem schwe­ren Koffer die Treppe hinourttlrmt • Es ist ein primitives Haus, dass mich an die Szenerie des Hoohzeitsabends in Hardya Tess of the PlfBPéerwilles erinnert, vor allem durch die un- galange alte Haushälterin, die mir nicht einmal das Bett frisch bezieht. Oder ist die Wäsche nur nioht gebügelt? Mao Xnnes i& ein erstaunlicher Mann, mit seiner Blindheit; Jetzt Reader für ßeschiohte an der Universität Bristol. Er bewegt sich mit un­glaublicher Sicherheit, setzt mir australischen Burgunderwein vor; mit der Marke des Emuatraussentiers. wir sprechen bis tief in die Nacht unter Assistent eines zweiten Oxford fellow 
j|oltgh( ebenfalls Historiker. Er ist Commonwealthmann, der 
die LaboArleute "We" sagen lehren möchte-^ zu dem Riesenbau des Empire, stimmt mir zu, dass sie Jetzt Stadtverordneten­naturen sind. Rer Laboor= Kolonialsekretär habe die interna­tionale Bedeutung des Kolonialreiches sogleich erkannt, die­ser selbe Mann, Thomas, werde aber von Labour dafür schlecht behandelt. Er beneidet uns um unsere Leidenszelt. Ein äusserer Sieg besage garnichts ln der Weltgeschichte. Ich versuche meine Lehre vom Datum alles Geistes deutlich zu machen« Gongh versteht, Mag Il|n& nicht. Er hat ein Büchlein über das Oommom wealth eben veröffentlicht.7.11.1926. Am Morgen sohiokt mir Mao Jtqng?einen Studenten,4er mich ins Folkhouse führt • loh treffe Paal St arge und Karl frssner. Dieser ist ein ausserordentlich wertvoller Mann.Ein grosses Glück, dass wir uns getroffen haben. Er will 
pwnau das tun, was ich(unzulänglich) 1919 bei Daimler mir dachte. Vereint werden wir es schaffen. Otto - Marburg hat ihn hierher gesandt• Das Folkhouse besteht seit 1920,wuchs aus einer BapMatengründung.Kinderarbeit in der Haohbaraohaft. Viel Theater mit sehr gutem Erfolg. Shurge ist von dem allsel tlgen Wert des Theaterapielens durchdrungen, ein sehr tiefer Hang im Engländer werde dadurch befriedigt. Starke Erziehung zur Gruppenarbeit, ernstes intellektuelles Studium der Rille. 
Das ist die allgemeine engliaohe Erfahrung, darf ich wohl Jetzt abschliessend feststellen. Chronisches Defizit des 
Folkhouse® (aber nur ein kleines). Sturge hält die Vorteile des staatlichen Grantsystems für die Tutorial Clasae für weit­überwiegend. Syllabus und schriftliche Arbeiten seien Forma­litäten.£ ...Carl JMlsener und ich treffen um 11 Mao Jqngr ln der 
Universität«Er zeigt uns alles selbst, steigt mit auf den Turm! Die Wlllsfamille hat ein pompöses Gebäude i n J M l o g o t i k  erstellt. Wir trinken einen Kaffee in der studente Union, die von der Studentenschaft frei verwaltet wird. Ein mäohtiges Gebäude• Obligatorisch gehört ihr wie ln allen Universitäten Jeder Student an. Der Obmann erzählte uns von dem Streit der Studenten mit der Polizei am Gfcy Fqwlfê  Tag unter Verhandlung am nächsten. Dir Vî esly&rfslor verbargt sich für die Geldstra­fen der Attentäter. Der Held des Streites war die fcuppeBristoll Bill, die von den Medizinern feierlich verarztet,von den an­dern zu erobern gesuoht wurde. Völliges Unverständnis derPolizei

1) Die W.B.A. Leute in Birm. betonen, dass die Coflperatives nicht einmal mehr heut die statuarischen fff* für Erziehung geben.



Polizei «Auch ICao J*jn#ha>t in Oxford Haft and Geldstrafe aufgebrummt bekommen. Wir reden über Bürokratie - ioh reite mein Steckenpferd von der eigentümlichen Konkurrenz der deutschen Bürokratien untereinander-rund Nationalismus und Nation. Shakesspeare sei doch ein ausgesprochen nationaler Dichter «foAv* Mlaesenlos. Pa-o »v-at-'i- jlx̂, .T  Dto 1 Uhr 15 Lunoh bei Paul Sturge und seiner nettwn Frau, die ein Baby von 9 Monaten hat. Sie sind 14 Tage auf dem Habexfehof gewesen. Stur ge hat das Hilfswerk in Köln ge­leitet. Angenehme Leute. Sturge begleitet mich ins Folkhouae: Irgend eine Verbindung mit Fortbildungsschulen sei unmöglich”• Jugendliche Arbeit setze im steigenden Masse die Altere ausser Brot. Die Versuchung sei so stark, weil die Versiohe- rungslasten und die Minimallöhne der Trade Boards erat mit 16, 17 oder 18 Jahren einsetzen! Der englische Individualis­mus scheint hierin nicht zu besiegen. Jeder schimpft über die Lücke im Schulsystem, alle fühlen sich zu der leisesten Aende- rung Mr. 1$H&ge, W.B.A. Sekretär, führt mich in die Club- rnume der v̂.E.A. Tagsüber Club der Angestellten einer Privat­firma. Räume und Autia eot. werden hier offenbar vielfach durcheinander auf. Tageszeiten vermiete*•Die Organisation der W.B.A. ist hier die gleiche wie sonit. Präsident des gbint Committee ein 3ohuldirektor. Ein Dominikaner der besten katholischen College in Dowty9iti|L6SBk3:.südlich Bristol, tun mit. Ein Pater hält viermal die Woche an vier verschiedenen Orten den glelohen Kursus alsTUtorial Claas über die Geschiohte von Somerset !II Ein Vortrag über vergessene Zivilisationen eines Autodidakten rühmt Inkas und begeistert sich über Mohamed. Der Redner liest ab, das erste Mal, dass ich das finde. Dadurch grosse Stofffülle And Inten­sität. - Man ls essentialley a Fighter.” ein Auto nimmt uns nach Nempftett Thowbwell in Somerset ; an einem künstlichen See der Briatoler Wasserwerke 6 oder 8 Häuser in hügeligen Wiesen und Heokenlande, ohne Wälder. Erinnert ariBomwne.Mildea Klima, Sturge sagt; auch milde Menschen. 'Miss Wood, eine alte Dame, wohl über 70, empfängt uns zura Tee. (Man hat das Auto für mlxh gemietet, wie ich nach­träglich merke, also eine erhebliche Barausgabe)£ Ich bleib® allein zurück. Sie war bei der Eröffnung von Manchester College in Oxford anwesend. Cadbury hat als Lord Mayor von Birmingham eine Birminghamgruppe nach Tirol entsandt. Miss Wood hat in Hall bei Insbruck im Laufe ihrer dreijährigen Arbeit in Inalm bruok - wie sie sagt, eine zweite Heimat gefunden. Hat jedes Jahr Deutsche bei sich. Gehört zum Versöhnungsbund«- Macht so gut wie alle Arbeit selbst. Wir reden Theologie. Die Hlgh- Ohuroh Pfarrer seien die tätigeren echteren, christlicheren als die Lowehurchleute, so inconsequent sie auch seien.Dle Katholiken hätten nicht viel übrig für Righ-Churoh! Ihre österelohisohon Jungen, katholisch geborenen Freunde seien alle jaritkfttexnKk,religiös indifferent,Agnostiker • Im Manchester Guardian vom 6. November stehen neben den fabelhaft derben IW*^, K-Briefon Walter H|. Pages eine Bede ffcestertonoüber Internati­onal und national und der Bericht eines Sekretärs Malleson der Inter.LqmbesrParty, dass er 70 Liebhaberbühnen in England z.Zt. organisiere! .» ^8.11. Ein wirklicher Ruhetag. In nempftett w£tlbwell. Poet 
■4̂ 6* Stoke7 Bristol. Nachmittags radeln wir sine Viertelstunde um den See zum Briefkasten.Ich sehe nun n ä  über die Reise selbst hinüber, seit ioh Daten für Oxford habe. loh lese Jaok^s From the homan end und bekomme es geschenkt. Briefe•9.11. Kalter und wunderbar klarer Tag. Kampf mit Miss Wood um das Stiefelputzen. Eine richtige Szene, die vor der Tür damit endet, dass wir es gemeinsam tun, sie trägt die Wiohse auf,loh bürste. Im Auto naoh Stanton Drew. wo Druidensteine,30, 8, 12, mächtige?) welthergebraohte Steine einen Kalender gebildet zu haben scheinen mit einem Opferstein in der Mitte. Eine schön® Kirche mit ungleiohaäaslgen Schiffen, pompösen Grabmälern wie in Bltohlngley undwm spitzenlosen viereckigen Turm, der für englisohe Gotik.bezeichnend ist.(Ein Stein für das Auf8teigsn zu Pferde am FrledhofseIngang, ein vlereoklgerallaaUlg



allseitig abgestufter Elter Krauzträgerstein in der Mitte für Öffentliche Verkündigungen)Die Eirohe steht in ohew Magna. Lateinische Hamen häufig hier. Miss Wood verspricht, jeden Wandervogel, den loh sende gut eu versorgen* Sie kann in die neuen Korrektionsanstalten auf der Insel Wight einfüh­ren. Im Bus nach Bristol. JJr. Straker holt mich,hei einer .Tasse Kaffee erzählt er. jre^Pater von Downside ist an 80ChlrG- -Zwei weitere w.E.A. Lehrer gehen je 6 Abende wöchentlich •u ‘"Terminal '* -Kurse(21 im Winter) sehr häufig. Einjährige Klasse der am schwächsten vertretene Typ. Eu Mao Jpgnes®̂ fc<$W, loh spreohe über die Baten in der oesohiohte und die geisti­ge Bedeutung des 9. Novembersi Diskussion«®! über den Völker­bund mit Mao Junes. Die Studenten sind jung und willig, er­stes Jahr. Schöner runder Hörsaal. Lunch Im Rotary - Club, der einzige in England mit eigenem Haus. Jeder nimmt als dem Gohrarik die grosse weises Knopflochsoha1h®, die seinen Hamen und Beruf angibt• Hinter dem Präsidenten, der eine mächtige goldene Bektorkette ( I) trägt, die Rotary-Fahne, ein Bad, darüber Service not ael£, rechte das Sternenbanner, links der Union Jack - Gast.fotfyiffiHA aus Tokio werden be- grüset. Tischgebet. An jedem Tisch ein Mitglied ala Honoraxy Steward,der alle Bestellungen entgegen nimmt. Einfaches ,Lunoh. Nachher sehr geschickte kurze Klärung der Frage,ob 1 Uhr oder 1 Uhr 15 Lunch sein soll: 8 Abstimmungen: a für 1, b Bür lühr 15 o neutral!Da keine klare Mehrheit,soll in 8 Tagen nochmal abg®stimmt werden• 20 Minuten Vortrag* olnes. schottischen Hationaloekonomen von Bristol Univerelty Hamfl- ton Wtight, der nicht Mitglied ist -(ijeftlioh sprach ein schroffer KommunislU-über Gold Standard. Sehr klar und ein­fach, die Inneren Schwankungen des Goldes beiseite lassend. Grosser Beifallsgruas zu Beginajtuad am Schluss. 3 Frager. ,Kurze Antwort• Punkt S^Pank des Vorsitzenden. Erwiderung des Redners: Der f rtäß,Lunoh sei sehr angenehm, aber er hätte . ihn noch mehr genossen, wenn er seinen Vortrag vor dem Essen 1 hätte ovaaCMn dürfen. Wieder grosseF#)waua .Kaffe mit Wright. I Er erzählt von Miss Elenor Bothbone*s tne disfcnfterited famlly. Sie scheint die Frage des Familielebens sehr prinzipiell zu behändelh. Wenn das so weiter geht, ist die Familie ein letztes Ueberbleibsel nicht nur der bürgerlichen sondern der . Ancien régime cultur. Als rechter Bourgeois kann ich da nun mal nicht mit, obwohl es wahrscheinlich "die" Frage ist, die ; heute hinter allem politischen Streit liegt. Arbeitslosen- , 
Unterstützung , Wohnungsbaurenten,soziale Versicherung, ver­wandeln die Völker in eine Familie in der jeder mehr und mehr die gleichen Chan&n erhält • Die Familienforeohungim in Deuts«) land ist ja entscheiden eine tiefliegende antikommunistisohe Reaktion von fabelhafter Ziellosigkeit und Unfruchtbarkeit• Aber können Institutionen die drei-Generationenfrage, das ist die Stammeskraft von Grossvater zum Enkel ersetzen ???'®nn das notwendig ist, dann bétte lafjf/uns darauf sinnen wie., Wir fahren naoh dem univerelty settlement, treffen ; eine Frauonklasse, Arbeiterfrauen, etwa 20, die eine junge j Lehrerin ln englischer Verfasoungsgeschichte.(mit Beispielen ' »US Bristols Unruhen 1831 ) unterrichtet. Bann zur Leiterin ‘ Mies Oashmore, Oacford woman, und ihrem Mitarbeiter, einem Schotten Cahn. Zwei acres gehören dem Settlement, zwölf Leute,die zum Stab gehören, wohnen hier und zahlen Miete!Beun alle Arbeit dieser Leut^ist freiwillig. 3 Fussbalkluba, neuerdings Förderung von Allotments (Schrebergärten) von ca. ! 200 qm Umfang. Die Gesohichtslehrerin z.B. zahlt Miete, un­terrichtet umsonst und unterrichtet an einer Schule auswärts, um ihr Gehalt zu verdienen. Vermögen ausser dem Grundstück ist keins da. Wir spraohen über Arbeitslosenunterstützung hier%und in Deutschland, ohristliohe und freie Gewerkschaften in Deutschland, Camping als einen Anhang zu den grossen Public colleges Bton, Sfugby eto. Straker ist sehr für dies Camping. Er war bis 1912 in einer Fabrik. Im ganzen 30 Jahre. Erat dann hauptamtlich. Crudge ist nur ehrenamtlich tätig und opfert seine gesamte freie Zelt-der W.E.A. Straker ist Mitglied des RJckx Bottfry - Club, äfeuss*?' Partv, W.E.A., Cozoeil des Settlements eto. eto. Ich führe mit der Eisenbahn naohOllfton .
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Clifton, ÖaayUge Hall, dem Universitätastudentenheim, in dem alle Studenten des ersten Lehrgengs wohnen müssen. Da die Inder meist schon vor dem Anblick ihrer fleischfressenden . Tisohnachbarn krank werden, dürfen sie draussen wohnen. Ur. Howards kommt gerade von Oxford heim, wo er Herforftä Tochter sprach. Er war zwei Jahre in Oesterreich und spricht perfekt 1 deutsch. Der Würden Nickolson - der Blume® kennt,- spricht es leidlich und der Subwarden versteht es: Ein seltenes Trio beim Tee. Nickolson leitet Ctajtfjge Hall und das Extramural work der Universität. Sie finden auch, das?die Universitäts- fächrr veraltet sind. Pas Defizit der Butorial olasees (35 
0 pro Klasse ) trägt die Universität. Pa die Stadt die Uni­versität unterhält, bezahlt es praktisch die Stadt. Jede Klasse darf für 5 £  Bücher anschaffen. Dieses Jahr 19,Klassen: Also kauft H. für 95 diesen Winter Bücher, di^Eigentum des JolKt Committee werden. WrittenWork sei in cNfigland massenhaf­ter; Dort Schüler, die 22 Arbeiten abliefern. Hier muss Jeder etwa 4 oinliefern. Jeder Tutor ist völlig frei. Notensohrei- bcn, Karten zeichnen, z.B. ist zulässig.Um 7 Uhr 30 Tutorialclnsse . Der Lehrer hat reichlich von der hochmütigen EnglöndeilSteÜtottt unCr&fc# glatten Manieren.Er ist Hs£a Howard®. Er liesst über euphtistische Prosa bei Shakespeare mit reichlichen Belegen (auch Goldsmith) Shaw, Jô ison werden verlesen.Eine volle Stunde Vortrag. Wieder so ein unmöglicher Versuch, nur weil es so viele Philologen gibt. ( Und keine Spraohglftübigen). Dann in den Keller zu Pnul Sturge. Etwa 100 freiwillige Helfer hat das Settlement.28 Mädchen geben z.B. Jo einen Vormittag oder Abend, um zu zweien die Kaffeeküche zu leiten. Preiwillig machen diese Engländer alles. Die Mädchen ( Kontoristinnen, Verkäuferinnen oder dergleichen) bleiben der Verpflichtung ein Jahr treu.Ich bin müde und komme daher ins parorleren. _~~-.über die Familie und ihre Zukunft. Die 3ett.l̂ raentbesuoher haben kein zwei-Kin&ersystem,* alle drei und vier. Die staatliche Sorge für die Arbeiter-familie in Russland wird duroh das bäuerliche Eigentum widerlegt.Ist es in Russland Jetzt wie­der frei vererblich, oder nur gesetzlich? Entscheidende Frage. Ich bin mal wieder auf der Messerschneide in der Nach­prüfung meines Tune.Schlusagespräch am Kamin. Mit Nicholson und Laurence - Nachdem ich die eiskalte Sappe unter viel Scherzen to Kamin gewärmt habe. Zum linachlafen Bericht von Miss Cashmore über Frauenkurse: Sehr lehrreich und durch die komische Tages­politik sehr englisch,aber herzerfreuend und klug.Dienstag, 10.11.25. Grosse Post von Hause. Gemeinsames Frühstück (Ohne Formalitäten*, nur abends zum Dinner lateini­sche oder griechisch® Lesung). Mit Hiokolson zur Universität. Er gibt mir die Drucksachen, die zeigen, wieviele Veranstaltung gen ( z.B. «jawy er »Clerks) an Fortbildung die Universität selbff übernimmt. Die grosse Karte seines Bezirks mit buntgeköpften Nadeln werde loh wohl auch haben müssen. Dann kommt der alte Professor für, Germanistik, der eine geborene Anthes zur Frau hat, (seinel£xsa in Frankfurt^ an Oberlehrer Herborn verhei­ratet) stark kirchlich interessiert. Gestern 3 bis 4 tausend Menschen beim Vortrage eines anglikanischen Benediktinern Paters. G44t9|®rl̂ î3s;9ellus hat sich vor wenigen Tagen die High-Churoh angesehen und war aufs höchste über die Teil­nahme des Volkes überrascht. will nicht Professor werden (Er ist seit 1895 in Bristol). Dann kommt er über 600 09 (er hat mit 100 0 angefangen) aber offenbar eigenes Vermögen, und dann ist der Lehrstuhl offiziell. Er will aber durchset­zen, dass er gestiftet wird! Ob ein deutscher Professor so handeln würde ? Die Familie Wille hat 700 000 verbaut,nurbestes Material.kanadisches Ahorn ®to.l die Familie verdient Jährlich 1 Million fünfhunderttausenddurch die Gaben der Wills erhöht sich auch der Grant der Regierung automatisch

( fä ry u + fu .a J L  . ty -  i/f> ißL.u 1 ICln^irio(A*JL .0 Nach $njifimon, Werkstätten der Great Western Rallwqy , 16 000 Eioenbahnarbeiter. Rauben George, 1922 Major v. 3#jflrü|c don, anupl 60 Jahre, empfängt mich. Seit 1907 W.E.A. Mann - Er überreicht mir einen Brief, indem er alles herrlich zu
ffSBijML



Papier gebraoht hat» stallt mich als russischen Pr. vor, zeigtmir sehr klug auf dem Woge zum frugalen Lunch die Arbeiter in der Mittagspause auf der Strasse. Spezialität: Bambling, wöchentliche Ausflüge der W.E.A. mit Vorträgen von grossen Kanonen. Regelmässiger Besuch und Empfang in Oxford. Per Präs, der jCnr.W.R. hat ihn für Weihnachten e ingeladen ̂Harmonie, die wenig durch Plebp®, Seague geiatört wjßräe» |pin® .in Sfttifchdon. Per alte Weisskopf wird von allen begrttost und gekannt. Wahrhaftig ein Orginal, er betont seine völlige Glaubensfreiheit zu wiederholten Malen, er ist nämlich Sozi­alist, aber er ist treues Mitglied von den dAtcd*. a&.&Xb-JüLf-
gegründeten Addft&i sohools!!! Glückliches England. Und warme onne am wolkenlosen Himmel, so deos der Mantel drückt, am 10. HovemberI Eine Stunde später friere ich wie ein Sohneider bei der Fahrtunterbrechung in Pidoot! Um 4 die nach dem Reise­handbuch mit gesteigertem Blutdruck erwartete Einfahrt nach Oxford, die herrlioh sein soll. Es ist so hässlich durch Gesaustaltbassins hindurch, Hauarückseiten 9to. wie am Sohlesisohen Bahnhof. 0& Reisehandbücher.Ruskin liegt etwas abseits,• 2? Schüler, Platz für einige 40. Seit 1910 freie Verwaltung durch Arbaiterkörper- schaftea. Geldmangel. Stilloohweigend.es Gentlemans agrodment, dass die Hörer an der Universität die Vorlesungen besuchen dürfen(immer néé^ einzelne tune). Ein japanischer Schrift­steller, drei Isländer sind das ’’Ausland",Ziemlich unordent­liches und schlechtes Benehmen der Frauen, die ja dafür ab­solut reizlos oder Puppen mit gutem TÄint sind. 0, England.Ich werde mit Pleblis Leaĝ ue und einem Angriff Engelbert- Grafa gegen Akademie der Arbeit für Zinz vertraut gemacht.

Mastexfolf- - Balliol:das ist ja so ungefähr das höchste,was man in Europa und Umgegend an vornehmer Geistigkeit auftun kann. Wird Oxford mir auch so erscheinen? Ich denke schon zu viel an Deutschland» um gespannt zu sein. Aber ich freue mich über das Dessert meiner Reise, dass sie mit Oxford schlisset. Vielleicht wird es doch schön.Um 3/4 9 Uhr abends: Frau Lindoay maoht selbst auf: Perplex. Ihr Mann lat fort. Sie lässt mich nicht ablegehnx, nimmt mich sofort in das riesige ttvffnzimmer im ersten Stock an den Kamin. Ich bleibe also im Mantel und Handschuhen und bin so hingelümmelt in einen Sessel, stehend usw. bis 11 Uhr verblieben. Sicher die längste Zeit, die ich je unter Dach hinter einander Glacehandschuh getragen habe. Auf dem 'fisch neue Bücher tit&lte ( 1840) deutsche Roten: 105 Choräle, das liegt oben auf. Darunter eine Ingenieurszeitsohaift;World Dowder. Um 9 kommt dar Master. Ein angenehmer, durch­geistigter Mann. Er hatte es vergessen. Ich sagte kurz, dass ich das Bedürfnis habe, einen unabhängigen Kritiker der Erwachsenenbildung zu kören. Er beginnt bald zu sprechen •Die Volkswirtschaftler begönnen sich seit 15 Jahren er­staunlich umzuorientieren durch den Einfluss ihrer Volks­hoch.Schularbeit... Die abstrakte Oambrig&lui Schule ist nie nach Oxford gedrungen, economioes waren hier lange Meht gentlemanlike. Erst seit kurzem haben sie eine schcol of economices , Philosophie» und politioal soience gegründet, sodaas jeder Student der Oekonomle , Geschichte, Philosophie usw. mithören muss. Sein ursprünglicher Plan ging weiter:„Pie Grundlagen des 19. Jahrhunderte”sollten gelehrt werden. Per tĵ fang der liaturwiosenschaften zwang dazu, sie drauussen zu lassen. Fabelhafte Beweglichkeit eines Körpers wie Oxford duroh das Collegesystem. Pie Fakultäten sind durch keine scharfen Linien getrennt. Pie eohoil zwischen ihncn.Selt- iame Fakultät eng Hi £de r ung durch "Grates” , den Haupt Oxfords; Vier Jahre literae humaniores: latein und griechisch Philosophi®» Literatur. Sie beginnen - auch in den ferfcorial- classes - mit Piatos Staat, der die moralischen Engländer sehr anzieht. (Wir haben dadurch,dass fcfer Plato auf die Gym­nasien vorlegt haben,seinen Wert preisgegeben)• Er holt mir die Statuten der achoofe of philösophjt eoon. eto. und eohenkt
sie



sie mir. loh fragt »0% dtitn der Rationaloekoaoa, selbst wenn er dar ob die TutorialolABs beeinflusst wird, genügend Hmlernt. In Oxford habe eben jeder Oekonoa vorher "Greats" studiert. In der Rational- oekonomie haben nur die etwas geleistet, die vorher etwas anderes gründlich studiert haben; Sie Unabhängigkeit der Universität wir­ke eiohTrfolgreioh aus. Hurst s.B. ist mit 500 0 von der Uni­versität angestellt . Aber das Geld zahlt der,Board of Bduoation von lordstraffordshire, dem die W.B.A. niemals das Recht auf Anstellung zugebilligt hätten. Sie Gefahr der W.B.A. sieht er in der Trennung zwischen Klassen und Organisation^. Im Pottiery Slstriot , wo Tarwey 1907 die beiden ersten Tutorialklassen leitete, sindKlassen praktisch unsterblioh. Bin Stamm geht durch. Soll die W.B.A. eine geistige Macht sein, muss 4i® pssiitutlon werden. Ü|er sie wird,,ein Aas um das siohdie Geier sammeln werden" (Poli­tiker, Gewerkschaften usw.) , wenn sie blos zur Anstalt wird, die Erziehung für andere besorgt. Kontinuität fsu vereinen vermag nur der dauernde, Zusammenhalt der Arbeitsgemeinschaften selbst. Sies daher nk&k Älndsaya ständige Sorge.~;B&lKiol muss viele Studenten abweisen. Ausländer müssen sich Im Februar für den Herbst gemel­det haben. 240 Studenten, vor dem Krieg 180 davon 160 im College wohnen. Eine sohwierige Aufgabe, die rechte Auswahl zu treffen.Sie haben fünf Bhodessoholars und können die Besten ( von 200) sich nehmen. Jede Vermehrung scheitert an der TutorialBour: Jeder neue Studen^koatet eine Stunde mehr. Der Stab lässt sich nicht beliebig vermehren.Bedeutung der Sommersohulen.Balliol wird jetzt nur 4 Wochen zugemacht. Sonst immer offen. Ble summersohools bilden und formen die öffentliche Meinung m§mwmln steigendem Masse. Kr hält sie für eine Einrichtung erstm  Banges. Das College bildet eine ein­zigartige Umgebung zu zwangloser Aussprache durch seine Höfe,Gärten usw. Sie versuchen, neben den Vorlesungen auch hier das Tutorsyste® jedem Besucher , Arbeiter usw. angedeihen zu lassen., der vorher den ihm besonders anziehenden Gegenstand schriftlich bezeichnen musa( Abseits des Programms und unabhängig von ihm) und ihn mit dem Tutor, täglich eine Stunde, ®jp besprechen kann.Er holte wieder Druoksaohen, aber loh kriege keine Zigarette und habe immer noch meine Handschuhe an. Die Raumfrage der modernen Arbeitswelt. Ble sioh sehen und sprechen. loh spreche kurz von der Stummheit der Werkstatt. Run erzählt er seine Kriegserfahrung« Er hatte die Armier ungskompagnie in Frankreich anzusetzen. Zwei Reizmittel ( Ausser der Gefahr) und zwar für Chinesen, Engländer, Gurkas ganz gleich wirksam. 1. Versprechen von Freizeitprämien, für jede Besohleunigang. Müsse looke immer. 2.Besser nooh "Kon­traktsystem” • Die Pioniervorgesetzten wurden entfernt .Die (jtytaierer erhielten die Aufgabe zu selbständiger Lösung• Sie haspln die tech­nische Truppe, die ja besser dekoriert usw. wurde. Sobald sie die Sache abor in die eigene Regie bekamen, mussten sie denken, bekamen selbst am organisieren des Ausla4Ef|s Interesse. Kr nimmt mich in die wunderschöne alte Bibliothek: Himmel welch ein Arbeitsraum für diese Studenten, hinüber, um mir einen Aufsatz von sich darüber zu zeigen. Ich eile fort: ein knapper Händedruck: kein persönliches Wort, keine persünllohe Frage sind gewechselt. loh habe nicht das Recht wieder zu kommen, loh habe ihn nicht "persönlich” kennen gelernt, obsohon loh in seiner Wohnung war. Aber es war ein reizen­der Abend;er hat mich mit allen Kräften unterstützt und belehrt und hat das federnd beschwingte des Sport-Engländers, der zu gleich ein klarer , feiner und willensstarker Geist ist. Groasmaoht Oxford Groasmaoht Balliol.Mittwoch den 11.11.1925. Die Krisis der wlR.A. hat Llndsay jeden­falls selbst zugegeben, auoh wenn er W.B.A. allein für wünschens­wert hält. Das Wachstum der Radikalen Marxistischen Plebaleageue hat in den letzten Jahren Rustin oollegeviel Abbruch bei den Ge­werkschaften getan. Die Bergleute s.B. sandten früher 4 .Leute zu Rusf(ln% dann zwei dorthin und zwei nach dem Zentral LäfcpBr**College 
Jetzt senden sie 4 zur Plebs, wie Fd^ther O'Rea sagt, weil die aktivsten Glieder in den östlichen Bezirken naturgemäss die ra­dikalen sind, aodass geringfügige Minoritäten solche Beschlüsse zu Wege bringen. Browne, der Prinzipal von Ruakln, der auf Furnias, einen blinden Mann, dessen Frau Konvertierte, folgte, erzählt mir nach dem Frühstüok von seinen Schwierigkeiten. Er gibt mir einen vertraulichen Bericht, den der Stunk eines früheren Tutors nötig
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machte, das «rata Gefühl der /otaüler sei Aufaä#oigseit gegen den » Unternehmer *• im Lehrer gewesen« Sie hab£xi notf die ^Communitisy die Lehrer , Schüler and das gesamte Büro - und Hauspersonal am­fasst« Sie tritfcin Jedem Term dreimal zusammen, setzt für Jede Tätigkeit Cô mufcBEfiM’V ein: Fussball, Theater, Haus, Dienst, Debatten usw. Dort ist auch der Prinzipal 4vr« Browne; und dorthin sucht er möglichst die Disziplinarstrafen zu bringen. Die Schüler haben ihren Eörpezfaueh, der aber durch die Kommunitjr* praktisch ausgeschaltet ist. Der Stab tagt lätägig. Berührung mit den Studenten der Universität ist reichlich vorhanden. Manchmal verirrt sich auch einer von ihnen in eine Veranstaltung von Buskin. Der Lehrplan mache keipe Schwierigkeiten«Jeder Schüler hat wöchent­lich für die Tutorialfiour einen Aufsatz zu schreiben, den er laut verliest und der kritisiert wird. Die Auswahl bleibt den Bntaendern überlassen, für die drei aoholarahips, die Jjk selbst vergibt,118'Bxai---
soziale;ist einer aer runr Marmor, aie aus xBwneys ersver xuvorxaxoxasse in den Potteries ihren Weg in die Erziehungsarbeit gefunden haben: Hô Bsinsoa, Xartwright,Prioe (in der Tutoralehranstalt in Beading, die^ioh »eigentlich** auch besuchen soll, aber wegen Zeitmangels nicht kann J , Wadrlllow, Cqrtwrlght repräsentiert die W.B.A. im Oxford Joint Committee,bereist die Klassen, erzählt von einer, die ganz in detail Bergsons Philosophie erörtert11(Leute, die vor fünf Jahren sloh noo$ nicht richtig auadrüchen konnten, sagt er; ob sie es Jetzt können?} ,versorgt alle mit Büchern. Gute Lehrer und reichlich Bücher ist das weise Oxfordprinzip. Lieber weniger Lehrgänge als einen einzigen ohne reichlich Bücher. Hier liegt ein Krebsschaden und ein Vorteil zugleich unserer deutschen Arbeit. Cartwrlght führt mich zum Sheldouian Theathfa* und der Bodleiana. Lindsay bürgt für mich und sohickt mir bei defsem stummen Brief­wechsel seine Rede vom letzten Kongress mit. loh verirre mich, um in das katholische Lätfomr College zu gelangen, lande statt um 1 Uhr um 1/2 2IDiu ganze Bunde hat mit dem Essen auf mich gewartet: katholisch! Der Jesuitenpater O'Hea ist der Nachfolger des allver­ehrten Plater, O'Hea gibt mir seine Biographie» die in der Tat höchst fesselhd ist.„I ohoetld forget all my ewn concerns - even my sfcns. We all think a lot too mach about our sin©". Charles Domini© Plater 1875 - 1921 hat sich zu Tode gearbeitet. Die Biographie von (F.C. Martin-Jl&le Sie (Harding und More ,London) ist nicht nur für katholisches sondern für englisches Leben , z.B. in Oxford selbst eine Fundgrube. O'Hea korrespondiert mehr­mals mit den Leuten, die sich bewerben. Er sagt sehr richtig:8 oder 4 Briefe verraten viel. Br stellt o&. 20 Fragen (Weisa- mantela Aufsatzsystem) schriftlich, von denen nur einige beant­wortet zu werden brauchen. Ich bekomme amerikanische Adressen.Er schleppt die Schriften der Catholic Sozial Guild an. Die mei­sten Schüler werden durch Gruppen in Vereinen (in llewCnatle 40 verschiedene) ausgesucht und unterhalten. Gläneonde Idee. Br ist noch nicht sioher ob es sich bewährt .Er hat drei Wochen mit seinen Schülern in Ruskin gewohnt. Welche Grosszügigkeit! Die Schwierigkeiten Buskins sind offenbar noch im Steigen, obwohl sich das Central Louber College böse blamiert hat durch Unter- sohleife, Ehegesohiohten usw. England ist oben in einer verzweifelten Lag®,Moralphilosophie bei einem Jesuiten ist die Grundvorlesung der Schüler im ersten Jahr. O'Hea liesst Apologetik unter dem Hamen Philoaophy of Religion auf Hat des Board of $duoation. loh ziehe dankbar weiter zu Jakks. Ein alter Herr, Mlsohung von deut­schem Theologieprofeeeor und englischem Gentleman. Er zapft mi^h erst auf adult aducatlon an. Ich ateure %ld auf das Living los dessen Uebersetsung ich ihm angeboten hatte. Er hat wenig Zeit, erzählt, dass seine Büoher Biesenabsatz in Amerika haben (80 000)Die Amerikaner fühlten sehr gut, dass sie in Gefahr seien, zur Hölle zu führen. Br verspricht mir, mich T&wney nach der Vorlesung vorzustellen. Ich bleibe in seinem Zimmer, und lese ein verfrühtes Buoh aus den sechziger Jahren von HdMfyfntl (nicht dem berühmten)Über das natürliche Leben der Seele in Gott, im Instinkt sehr richtig aber kraftlos. Der Weg durohs Leben ist gesehen, nicht die Zeit. Tawneys Vorlesungen in Manchester College. Dr. J&oka hört zu, alle im Oovm. Etwa 600 Zuhörer. Ueber die Verstaatlichung



der Kohlen. Ein mächtiger Kopf$ein breiter Mann, der geborene aber vollendet bis zur Zartheit beherrschte Maohtmensoh, nicht Ile bens- würdig, aber swingend. Keine Ödeste, wie das bei allen englischen Lehrern and Rednern ist. Dafür ein auakosten der Sprachlaute jedes Worts. Die Spraohmusik ist, die äftestikldatlon des Redners, der ja immer leise spricht • TatfiESy spricht uagewöhmli ch. breit eingehend, wiederholt zahllose Male im weitersohreiten. Ich hätto 30 Vorle­sungen in einer vox$fbracht. Er unterscheidet streng Verstaatlichung des Eigentums und der Bergwerkorganisation. n There is a great vertK in words." Deshalb ist er für„Konsoliftation Widerotreben^der Interessen auf konservativer Basis als gewinne/ider "Verstaat­lichung", das ein Engländer niemals sohluokt• Es gibt 1500 Berg­werke mit über 3000 Orüben,fahr sorgfältige/ Erörterung der Art der Vertretung der Industrie durch einen Minister im Parlament.Kr fordert Dezentralisation. T. ist sichtlich übermüdet. Er leidet ah einer innerlichen Kriegswunde• Mitarbeit der Bergarbeiter fordert er. Hinter Arbeitszeit und Arbeitslohn erwarten andere Fragen die Bergwerke•In England gibt es noch massenhaft keine Bergwerksbäder!§1 Ein Vorschlag des Home Office von 1912««Lei durch.Er hat ein besseres Profil als Kn Face. Er ist eine Gross- maoht. Es zeugt für Jacks, dass er Ihn zum Leiter seiner "weltli­chen" Abteilung gemacht hat. Tawney lädt mich zum Sonnabend ein.Hach dem Abendessen zieht Rusklns grössere Hälfte aus zur Disputationden Studentinnen in Lady Margarets Hall. Ich sehe diesen Sport in seiner Karikatur insofern, als in einem entzückenden Baum die Mädchen im Abendkleid mit dem Arbeiter im gilben und blauen Kragen Zusammentreffen. Die erste Rednerin trägt z.B. ein weisses Kleid ohne Aermel mit einem mächtigen rotseidenen Tuch um die Schultern. loh muss den englischen Mädchen etwas abbit- ton. Hier sind einige reizende, vor allem Madam Präsident macht ihre Sache unübertroffen! reizend und weiblich. Die Kohlenkrisis wird durchgesproohen. Fabelhafte gegenseitige Höflichkeiten werden gewechselt, wieder düty Mädchen noch der Arbeiter ist aber für dies Spiel geboren und so klafft ein Abgrund zwischen dem Sinn dieser Debatten und ihrer blutig ernsten Durchführung auf der einen, der matten Zaghaftigkeit auf der anderen Seite.Abende ein sehr langes aber fruchtloses Gespräch - mit dem Teufel Politik ihn ihm - auf dem Zimmer mit 6 oder 7 Genossen, loh versuche vergeblich, ihnen die konkrete Lage deutlich zu ma­chen. Sie starren auf die Verstaatlichung - jetzt der Banken, weil lukrativer als die Zechen! - hin. Also reine Habgier. Sie nennen es Hationalisation/aber ihre"Kation" ist im Empire•Donnerstag, den 12. Wadrilow ist verantwortlich für die Arbeit auf dem Lande. loh necke ihn mitAder Vergewaltigung der englischen Bauersame dur.:h die middleolase. Die Leute geben dem Lord und LandMßflHsv die Schuld, die die Stadt hat, V. ist ein opferwilliger Mann, dWT offenbar Leben aufs Land gebracht hat.Um 11 gehe ich zu Dr. Holt (1909 bis 1912 in Marburg) Expfarrer, jetzt einer von Sieben Tutoxs wfijf 15 Schüler in Manchester £ Das College ist sehr reich. Die (ftylthrift*'. cht vonden festländischen ßoziffianern ab. Sie sind wirtschaftlich jetzt äüfefioh wie die Quäker sehr gut dran und haben Manchester offen­bar? fürstlich dotiert. Holt führt mich umher, gibt mir ln rühren­der Sorgfalt in der herrlichen Bibliothek der Studenten wie in der nur graduierten geöffneten Bodleiane erschöpfende Anleitung in der Bibliographie, Ich will Material über Belfttfok sammeln und seine ^ "Heutralisierung" zwischen England und Schottland im 16. Jahrhunder/ Es ist seit dem oounty in iteelf und wird in offizieller Sprache hinter Wales aufgezählt I IM 1 ln der dining Hall von Manchester 0. Lunch mit Holt der Carftwright dazu eingedalen hat, Erzählung von alten Bräuohen in Oxford, Proctors . 3pei Blschlfs-wahlen, wo heute noch - der Premier ernennt! - die normänlsohe £eZeichnung gebrauoht wird für den Scheinwahlakt des Kapitels. CBedfWright hält das fürstliche All StfIMGB College für den Skandal Oxfords,Arbeiter*Parteifder er ist. Das Wetter ist unbeschreiblich . herrlich. Holt hatte mir u.a. den Garten von St.Johnsoollege gezeig/' Jetzt spaziere ich nach der Ostgrenze der Stadt, um 1/8 4 Uhr Rück­kehr nach Manchester College wo «twfe EW. Smith, mich zum Tee ge­laden hatte. Zuerst zwei junge famose Studenten, die nächstes Jahr nach Deutschland kommen möchten. Short und Thomas, Gesohiobt»
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Philosoph!t und Psychologie Blöd ihre Fächer« Wir wurden gleich sehr vergnügt• ËkSm Smith ist ArbeiterStipendiat, Manchester hat deren vier« Smith arbeitet über Geschichte der Volksbildung , in fngland, seit 100 Jahren« ein Ehrgeizling au© Ipswich« nicht ’ offen« wie das bei Ehrgelllingen immer gern Hand in Hand geht •Sicht Hotwendigkeit sondern Ehrgeiz macht den Politiker. Politik ■ aber ist Hotwendigkeit, und kann daher andere Wege gehen, loh 1rase anf die Bahn, hinaus nach einem scheinbar sehr wohlhabenden Dorf Eynsham - Laafli Jefite, Leiter der Lehrerfortbildung in Oxford gibt 40 Leuten aus dem Dorf Psychologie« 75 Minuten Vortragi ■20 Minuten Diskussion. Ein gut trainierter Pädagog® mit den !bekannten reisenden Beispielen aus der Kinderstube, die er aus ■seinem Buch vorliest. Aber mit greuliche* «idealistische* Pay- . chologie "epraohlos" ,' denken, fühlen, wollen hält für Realitäten ' usw. usw. Pie Leute tun mit entsetzlich leid, natürlich ÄhdflwF ‘ es beim klugen Hans und Vogolpsyphologie. Mag der Idealist noch so sehr die Freiheit des Willemroehaupten. Seine Niveau ist jund bleibt in der Tiorwelt unter dem Gesetz• Hach der RückkehrSî êi 
fiaUzur wöchentlichen Pebatte der Studenten in ihrer schönen Union. ! Brei herrliche Milchgesichter im blendenden Wei33 des Fraokan- • zugs präsidieren. Auoh hier der Chairman wie das Mädohen gestern j unglaublich WtfßfB und verbindlich züngle ich: Recht das Oel {auf den Wogen. Ueber Zwangsimpfung. Pie erste Garnitur ist im Frack, glänzende Klopfwächter mit sehr orglnellen Belegen, Zei­tungsausschnitten, alles ausgesucht übertrieben. Wäre Lachsalven bei Jeder schlagfertigen Erledigung eines Zwischenrufes • Abso­lut unsere Zensur, aber mit unwahrscheinlich viel mehr guter Laune. Pas erste Abstimmen geschieht durch Zuruf. Erst die aas­gezählte Abstimmung, wenn dér Zuruf zweifelhaft erscheint,heisst - tiefsinniger Ausdruck - PiVision og the House, das* eben erat dann aus einem lebenden Körperlich ftusaerndeir Stimraewin seine Fraktionen zerfällt".wr Hsohanmer konstrnieren vom "zerfallenen" Körper aus unsere Parlamente. Entsprechend tot das Produkt. In der Bebatts machen der Fachmann (Mediziner) und der Fanatiker eine gar klägliche Figur. Beide spielen eben nicht das Spiel," so wenig wie Arbeiter oder Frauda. Government by talk ist nur möglich, solange Gentlemen! das falkspiel spielen wie Golf usw. , ohne Angst oder Hass wenn der andere gewinnt • Z W 'ïfrt&t .Freitag, den 13.11.25.Ich gebe der Leiterin der HewYorker Randschule deutaohe Adressen. Sie will nur von nichtstaatlichen Arbeitersohuleu wlssenl Aber ihre beiden Jungen will sie zum Prinzen Max nach Salem schicken 111 Ich arbeite auf der Bo&leiana in den State Papers• Um 1 Uhr 30 Lunch, bei Herfords - Manchester —  Schwiegersohn Braunholtz 21 Bqfrdwell iffOq.Vhngo netto Leute»Er ist Schüler von W. Sohulze.SBin Lehrstuhl für vergleichende Sprachen ist der einzige in England!Und er hat 6 Schüler. Wir philosophieren über Sprach® und Fhilologie,natürlich mit be­scheidenem Erfolg. Er bringt mich persönlich an den Bus nach Hadington zu Jacks der auf einem Hügel weitab wohnt. Ich ver­laufe mich; durch Wiesen und Hecken komme ich eine halbe Stunde zu spät. Er hatte mir anderthalb Stunden versuchen und fügt für die eingebüsete 1/2 Stunde zu. Bringt mich ausserdem persönlich ln seinem Auto - er ohauffiort wie Jeder hier selbst - an den Bus. Wir sind gleich sehr nahe; ihm Urteil über Ruskin College und die Rasselbande darin sowie über Willensfreiheit.Sein Motto tu ne cede malie ded contra andacior ito. Amerikaner sei#ihm sehr entgegen gekommen, aber das täten sie mit Jedem. Unbesohrfiéb- lich schroffe Kontraste*. 300 00p Aktionäre der Standort Oil gegen 6 000 vor dem Kriege, diese "Preusion" des Reichtums sei das ame­rikanische Wunder. Der Kampf gehe dorf nicht um das Notwendige, sondern um den Luxus. Wir besprochen die Ueberaetzung. Br will, dass ich auf 4 Wochen nach Oxford komme und in Manchester College lese. Ich fühle(das$meine Boise nach England Sinn gehabt hat - « wenn^ouch einen, der mehr Pflichten als Vergnügen bringen wird:«̂ ,

” ” loh habe ein langes Gespräch mit einem Isländeraohüler von Ruskin,der zwei Jahre in Deutschland war/ und kein Arbeiter ist und seine Besucher, einem isländischen Fanatiker. Nachher erste und einzige Veratinanung: loh ärgere mioh über" einen der Schüler und ärgere ihn. Rasselbande. Aber ich bin ungerecht insofern, als die meisten das erste Jahr und daher erst 4 Wochen in Oxford fcind. Jaoks sagte: Ruskin würde sich im Grabe uadrehen, •>**+++ £v£Cxi/<l
. Sonnahêad



Sonnabend, den 14.11. Rätter vom Manchester College, Pazifist, wünscht mich über das Klima in Deutschland zu inter­pellieren. Manohester ist für mich mein Oxford College geworden. Prinzipal, Tutor, Studenten, Arbeiter: Alle sind mir nahe gekommen . loh kriege zur Belohnung herrliche Dinge gezeigt: Unbeschreiblich® Glasfenster in Queens Hew Ohapel und die köstliche Rückwand von All Sotyls Ohapel • Die Glasfenster in University C. haben nichts vergleiohliohea,vor Allem Elias Feuerauffahrt und Jonas und der Wallfischwache auf dem Meere. Ebenda hat Shelley ein Monument.Er war wegen Atheismus dort fortgejagt worden. Er liegt unglaublich ^  vernichtet wie man ihn ertrunken fandf ganz nackt, wirklich annlhilat*? in einem scheu und keusoh abgegitterten Lichthof. Welche respektable Selbstüberwindung des College• Das Werk hat mich erschüttert.loh sah nie dergleichen.Bodlaiana, State Papers, rührende Aufmerksamkeit des Stich® - 
Verkäufers, der mir die Sachen dort hin bringt. Abschied von O'Bea. Todmüde aber dankbar nach dem Lunch gen London.14.11. Mmas®m&mxA loh fahre nach Hampstead zu Walter Raeburn (der nebenan bei seiner erkrankten Mutter ist,) ziehe mich um und eile zu Tßfitaey . Ein gütiges Geschick lässt mioh das Umsteigen ver­gessen, sodass loh in dem fernen Norden nach Westen verschlagen werde und totmüde mich zwei Stunden ins Bett legen kann. Abends Smoking, loh habe 3 mal den Smoking in England angelegt, einmal ln das plebejische Old Vio zu Richard III. mit den Kindern Dohnanyl, einmal allein für mich im Hotel ln Liverpool und einmal hier für Walter Regensburg. Sonntag gehen wir in der Great Heath spazieren.Er ist erfüllt von Apologetik gegen Franz: Die grosse Heide ist mit Erinnerungen an Pitt, Dickens usw. die Hlghfefeymen (Wegelagerar) des 18. Jahrhunderts usw. erfüllt• Haohmlttags liest er eine Wür- digung^. Thomas Morus* vor, für den wir beide wenn euch aus ver­schiedenen Gründen schwärmen. Nachher seine Geschiehtsphllosophle!Die Suche nach dem heiligen Oral. Sehr rein und anständig und ent­sprechend kraftlos. Aber seine Kritik des Völkerbundes trifft das Richtige.Er erzählt von der englischen Justiz, Lord Readtngs (gkax a Isaak Rufus) Kartiere vom Kaufmann zum Vizekönig von Indien über den Barrister und Kings Oounitfiel, Judge und Botschafter, eine eng- lisohe Karriere. Er war erst mit SO Jahren Barrister.Montag ziehe ich wieder ins Avon&ale, besuche Verleger von Jacks, wegen Uebersetzung. Bin Rev. füird fällt mir mit seiner in­sularen und fast drohenden Sprach® sehr auf die Nerven."Wir miss­trauen Deutschland. Es will sich vielleicht nur erholen. Nie werden wir eine Vorherrschaft ertragen usw. usw. " Mit solchen Phrasen werden sich die Europäer nooh erdolchen, wenn sie längst von Amerika regiert werden.Ein anderer Buchhändler erzählt mir von seinen deutschen Liederkenntnissen. In einer liebenswürdigen und unaufdringlichen aber eindringlichen Art.Ich besuche Dover Wilson nur für einige Minuten, geh® dann zur World assooiatlon und früh ins Bett. So wohl mit Wilson wie mit Tawney ist das zweite Treffen missglückt• Ich habe die grösste Lust sofort abzureisen'und schwanke von nun immer wieder. Nachlese halten ist kein Vergnügen, aber eine ganz gute Massage•Dienstag besuche loh das Institut of Social Servioe , dass für die Rural Commftnity Oounoils den Mittelpunkt bildet. Ein netter Mann namens Riohmond will Material über deutsche ländliche Fort­bildungsschulen haben. Die mit der Erneuerung des Landes beschäf­tigten Leute hier sind am wenigsten insular und whigglstisch feet- gerannt•Eine Stunde bei Mänsbriggs : Wir verstehen uns sehr leicht, obwohl mein englisch mit ihm immer besonders schlecht flieset.Dann zu dem zweimal missglückten Beolfenhaw in das Wffriflng Roman Settlement Alle trinken im Conaaen Room The®. Die "Principal" Miss Street lässt zwei junge Mädchen mioh durch das Haus führen. Die eine ist genior- Student, hat dafür ein kleines Zimmer für sich, sonst je vier ***,Der Senior-Student ist hier eine von den vielen nebenbei geschaffenenelastischem
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elastischen Tomen, die wir in Deutschland nur im Sohwelsse uns®«» res Angesichts mit Hilfe von Prinzipien erfinden müssen• Freiwil- ligkeifc und Elastizität sind reine Wundertäter in England. loh halte einen Vortrag. Abends entdecke .ich anfällig eine Premlft£ infca&fäway.’ The old Adam von Cioely Hamtflton. Dv J*m a U-v wenn die teohnik den technischen Krieg aufhebt, so bleibt der alte Adam der mit Heogalben Krieg führen wird, weil jede Generation ihren Tod haben and sterben will. Grossartig einfach, ernst und lustig äugleich. Die Verfasserin, die Übliche alte Engländerin, sehr nett und bescheiden, dankt mit folgenden Worten:" Ich glaube. was ich sagen wollte, habe ich alles§ nämlich im Stück selbst) gesagt. Hur zwei Worte fehlen noch. Zu den Schau­spielern: Thank you und zum Publikum: Thank you.A'Uittwooh: loh will abreiaen. Um 11 lass® ich mir von der Industrial Welfare Aaaoefcfction über das Camping des Duke of York Aufschluss geben: Eine Woche jährlich. 450 Schüler in 20 Gruppen.In Jeder Gruppe 10 College boyar und 10 Arbeiter von 14 bis 18.Der Erzähler hatte selbst eine: Denken sie, ein Bergmann aus Horthumberland in meiner Sektion sohlag die Eton boys in jedem Spiel. Die Spiele waren eigens neu erfunden, ei^Mehn verschie­dene, um fair pluy für beide Gruppen zu haben: "Daa wird den oolleg® boys eine Lehre fürs Leben sein, dass die Arbeiter doch nicht ganz schlecht sind”. Die Ungleichheit des Menschengeschlechts ist ifyCfftpt. Und die Idee, alles auf den Sptf̂ r zu konzentrieren und dem College boy gerade hierin^die Palme„an sich" zu reichen, reich­lich engy.soh.Das Unternehmen ist offenbar sehr luxoriös finanziert iVjLppigesässen, sodaas es wahrscheinlich mit diesem Jahre endet.Ich erfahre(daaCBenolda in Manchester als Musterfabrik bekannt ist und das ein1Amerikaner einen Heisebericht Uber Deutschland viel günstiger formuliert als über England® Eine erfreuliche Stunde mit Soĝ Wilson, der 11 Jahre Tutorialolasaea inspiziert hat. Er zitiert Dean Inge: die up&erne hat den Satz des Evangeliums ge­rade umgekehrt. Sie sagt: An ihren Wurzeln sollt ihr sie erkennen. Es, ist ein Besuch 4um Wiederkommen. lob. verabschiede mich von Fleming• '
y Ich kann doch nicht reisen. Tawney telegraphiert mich um vomnao,YMais£ft&g auf den Abend!!! Ich soll das «bflauoa eben in London auskosten. Auch bei Tawney - seine Frau ist eine Beveridge und sehr tätig im Schulwesen - /€s\lg$/ ein Besuch zum Wiederkommen.Er gebraucht für Englands Lage die «orte: "Geistige Anarchie,Apathie und Verwirrung " Wir sprechen - es sind nur zwei Gäste da - unendlich lange über die Kohlenkommission. Tawney ist sichtlich im innersten beteiligt, niemand kennt ja die Frage so wie er. Er will aber Jetzt Webb statt seiner selbst vor die Kommission ge­schickt sohea: Das Ausweichen des /grossen Ehrgeizes (Jfir Kommunis­mus und Bolschewismus macht doch in diesem geistig hdohatehenden und bewegten Kreisen ungeheueren Eindruck. Das Gleichnis zur französischen Devolution hat etwas hypnotisierendes, selbst für Tawney. Beine These von der Unfruchtbarkeit der "bewussten" Re­volution lehnte er ab, Asm*.Weil Argenaon die französische prphezeit habe. Aber prophezeien und pedantisch vorbereiten ist zweierlei. Die Formulierung;« der Krieg sei die Revolution und * „zwar mehr als die russische Revolution,wird eher akzeptiert - aW-***** weil die Hussen das auoh lehren !I Hämlieh von der Xoloniewer- dung Haropas sprechen sie auoh. Dass sich dies aber gerade in den letzten anderthalb Jahren des Krieges, also nac^ der russischen Umwälzung, vollzog, wird nicht gewürdigt• Ua3”dooh liegt darin , in diesem Eintritt eines neuen Faktums, der Grund für die Veraltet- heit der BolsohewlAmus?-Xdeologle •) Seine Manieren würden seinem Kammerdiener nicht befriedigen. Aber er ist ein grosser Mann,d.h. ein ganz und gar durchbluteterr Fbn Herzen her schöpferisch den­kender Mensch.4 Donnerstag: Feierliches Paoken. Unter den bei mir nachge­rade schob ohronisehen Schwierigkeiten Zugversäumen, Automobile etc. zu Chesterton , der ln einem Baus bis Paysanne, dasef sie in H*|n|tod̂ irkê  Park# von 1922 bis 1925 slon erbaut haben, haust.Er ist weder so dick, noch hat er eine so lel£e Stimme, wie die Leute reden. Die Engländer sind eben nichts gewöhnt. Aber er sieht aus wie ein Trinker, der er ja dann auch Ist. Ueber small proprity einigen wir uns sohneil. Der Engländer könne aus der Arbeit keine



Religion machen. Die Governing dass des 18* Jahrhunderts habe den zeithabenden Gentleman,der nioht wünsoht, dass man ihm anmerkt ob und wieviel er arbeitet, zum Wunschbild der Hation gemacht.Die Engländer seien Romantiker und spielten gern Theater. ISh frage ihn in Abstrakto wegen Wittig.Auoh hier mtamat versteht er die Argumente schnell. Man müsse aber mit den Alton ATftrrm von / 60 und 70 Hachsicht haben. Die kämpften nun einmal GÄjdi# Rodern® / ohne zu merken, dass das Hauptquartier dieser Moderne nic&t mehr „ existiere. Er empfiehlt also beliebig oft zn sohAveti«,"In Abstrakte? kann man wohl nicht anders raten«9e£mit seiner Frau, Coufcine von Frau Professor Arndt in Frankfurth. Er drängt(zum Arbeiten zu kommen. Es war nott aber kein Besuch zum Wiederkommen. - Es ist ein wunderbar klarer Tag. wie-viel,ond ob diese Heise nur geerntet und abgerupft oder ob sie auoh gesät hat, müssen wir in Geduld erwarten. -- Die Haupt­sache aber: Ich war fort, wie fort, merke ich, als loh auf Liver­poolstation mir die ersten deutschen Zeitungen kaufte• Zu Hause das 3ohattenspiel ganz unverändert.Es ist spiegelglatte See,' als ich gestärkt durch das Bewusstsein MothersUPgenocasen zu haben, über den Kanal fahre.


